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Amerika und die gelbe Welt.
Jn Japan iſt es erkannt, und auch in Europa wächſt

allmählich das Verſtändnis dafür, daß der ruſſiſch-japaniſche
Krieg in der Entwickelung der politiſchen Verhältniſſe im
Stillen Ozean nur eine Epiſode bedeute, der die eigentliche
und wichtigere Entſcheidung erſt zu folgen haben wird. Die
Japaner, die es lieben, ihre Geſchichte mit der preußiſchen
zu vergleichen, bezeichnen den gegenwärtigen Krieg als das
japaniſche 1866 und ſehen in dem japaniſchen 1870, nämlich
der Auseinanderſetzung mit Amerika, mit Entſchiedenheit
und, wie man zugeben muß, mit ganz außerordentlicher
Rührigkeit entgegen. Jn ihrer nüchternen ernſten Art be
nutzen ſie jeden kriegeriſchen Erfolg gegen Rußland dazu,
um im Rücken ihrer Truppen, in Korea und der
Mandſchurei ſofort Handelsagenturen zu errichten, das Land
mit einem Netze von Kommiſſionären zu überziehen und
überhaupt die ganze Friedensorganiſation noch unter dem
Donner der Kanonen einzurichten. Es wird nicht erſt der
Beendigung des Krieges bedürfen, um für den fremden
europäiſchen Kaufmann jene Gebiete als vollſtändig ver-
loren, d. h. durch die Japaner organiſiert erſcheinen zu
laſſen. Weſſen ſich die weiße Welt in der Beziehung zu
verſehen hat, davon hat ja die Ausweiſung der europäiſchen
und amerikaniſchen Kaufleute aus Port Arthur einen klaren
Fingerzeig gegeben. Die hohe politiſche Wachſamkeit und
Umſicht der Japaner äußert ſich namentlich aber auch
bereits in der klugen und vorſichtigen Weiſe, in der ſie
China zu organiſieren trachten. Sie haben dabei mit
größeren nationalen Schwierigkeiten zu kämpfen als dem
Fernerſtehenden ſcheinen mag. Denn in Wahrheit ſteht der
Japaner dem Chineſen recht fern. Er iſt von dieſem ſogar
bisher mit einer unverkennbaren Nichtachtung behandelt
worden, wie die landläufige chineſiſche Bezeichnung für den
Japaner „kleiner krummer Affe“ beweiſt. Natürlich
hat ſich darin außerordentlich viel geändert, ſeit
die Chineſen geſehen haben, wie flink dieſe kleinen
krummen Affen mit den ungeſchlachten Ruſſen fertig
geworden ſind und dieſe aus der Mandſchurei ver-
trieben haben. Die japaniſche Forderung, daß die

Mandſchurei an China zurückgegeben werden ſoll, ſchmeichelt

zudem der chineſiſchen Eitelkeit und iſt jedenfalls un-
gemein klug, da tatſächlich auch in dem eroberten Teile der
Mandſchurei die Japaner bereits unter Heranziehung der
Chineſen eine Verwaltung organiſiert haben.

Von beſonderer Wichtigkeit iſt in dieſer Beziehung, daß
China gar nicht einmal gezwungen ſein wird, von Japan
für ſein Heer und ſeine Flotte Jnſtruktoren zu beziehen,
ſondern daß es dieſe aus den Reihen der Offiziere nehmen
kann, die bei Mukden gefochten haben. Jm übrigen ſind
tatſächlich bereits hunderte von japaniſchen Offizieren als
Militärinſtruktoren nach China berufen und ebenſoviele
chineſiſche Offiziersanwärter auf japaniſche Kriegsſchulen
geſchickt. Die in Paotingfu, Wutſchang und Peking neuü-
gegründeten Militärakademien werden unter Leitung
japaniſcher Offiziere und Lehrer ſtehen und auch an der
Militärvorbereitungsſchule in Kanton unterrichten japani-
ſche Offiziere. Chineſiſche Beamte ſind zum Studium der
Verwaltung nach Japan geſandt und auch die Neugeſtal-
tung der chineſiſchen Flotte wird von Japan ſorgfältig vor-
bereitet. Und dies alles iſt im Rücken des in Korea und in
der Mandſchurei kämpfenden Heeres geſchehen und ſicherlich
ein ſprechender Beweis für den weitſchauenden ſelbſt
bewußten Siegergeiſt der Japaner. Was dies bedeutet,
wird man erſt ermeſſen können, wenn man bedenkt, daß
China tatſächlich Millionen von Soldaten marſchieren
laſſen kann, deren bisherige militäriſche Unfähigkeit nicht
ſowohl in dem perſönlichen Mangel tüchtiger Eigenſchaften,
als in der den Chineſen mangelnden Methode und Organi-
ſation gelegen hat. Für ſolche Methode und Reorganiſation
erſchienen die Japaner von vornherein geeigneter, und die
Zucht durch preußiſche Erziehung hat ſie geradezu zu
Meiſtern darin gemacht.

Die nächſte Wirkung des Anwachſens der japaniſchen
Machtſtellung macht ſich in Amerika geltend, wo die War-
nungsrufe vor der gelben Gefahr immer lauter werden.
Insbeſondere verlangen die Weißen auf Hawai den ſchleu-
nigen Exrlaß eines Geſetzes. das ijapaniſche Kulis von der

warnt er davor, Buren in größerer Menge
„dieſe ſeien „ein ziemlich unfigſames Element, das ſich

Freitag, 21. Juli 1905.,
Einwanderung ausſchließt und fordert, daß Hawai be
feſtigt und zu einer ſtarken Flotten- und Militärſtation ge
macht werde, damit es nicht im Kriegsfalle von den
Japanern im erſten Anlauf genommen werden kann. Be
reits im nächſten Kongreß ſoll eine dementſprechende Vor
lage gemacht werden. Die erſten Sturmvögel jagen auf!

Dentſches Reich.
Halle a. S., 20. Juli.

Oberſt Deimling über Südweſtafrika.
Jntereſſante Aeußerungen über die Kriegsführung in

Südweſtafrika aus dem Munde des Oberſten Deim-
ling gelangen zur öffentlichen Kenntnis. Der Oberſt,
früher Führer des 2. ſüdweſtafrikaniſchen FeldRegiments,
weilt ſeit mehreren Wochen zur Kur in BadenBaden. Er
hatte ſich bekanntlich im Feldzuge durch einen unglücklichen
Sturz eine ſchwere Verletzung des rechten Armes zuge-
zogen; nichtsdeſtoweniger war er, den Arm in der Binde
tragend, bei der Truppe geblieben, bis er ſich gezwungen
ſah, ſich einem geordneten Heilverfahren zu unterziehen.
Die Kur war von beſtem Erfolge; der Arm iſt wieder ganz
beweglich, und es darf mit Sicherheit erwartet werden,
daß Deimling wieder dienſtfähig. werden wird. Der
ebenſo hochgebildete als tapfere Offizier, ein ſcharfſinniger
Beobachter von Land und Leuten, hegt von der Zukunft
der Kolonie eine günſtige Meinung; das Klima ſei
außerordentlich geſund; ſogenannte Erkältungskrankheiten
kämen trotz des großen Temperaturwechſels beinahe nicht
vor, man müſſſe ſich nur gegen die Abendkühle ſchützen; das
gegenwärtig ſtarke Auftreten des Typhus ſei nicht als
ſtändige Erſcheinung anzuſehen. Wie andere Afrikakenner

anzuſiedeln;

ſchwer in ein geordnetes Staatsweſen eingliedern laſſe.
Zu dem in Ausſicht genommenen Gouverneur Lindequiſt
dürfe man alles Vertrauen haben. Während der Oberſt
von ſeinen eigenen Leiſtungen mit größter Beſcheidenheit
ſpricht, iſt er, wie die „Münch. Allg. Ztg.“ mitteilt, der
Anerkennung und des Lobes voll für unſere
Truppen, die, wie er ſagt, an Mut und Todesverachtung
im Gefecht und an Ausdauer in der Ueberwindung größter
Anſtrengungen und Strapazen den vielbewunderten Ja-
panern nicht nachſtänden. Wenn ein Patrouillenritt gegen
die Hottentotten zu machen ſei, meldeten ſich immer zahl-
reiche Freiwillige, obgleich ein ſolcher Ritt in vielen Fällen
den ſichereren Tod bedeute. Daß es ſo ſchwierig ſei, die
Häuptlinge der feindlichen Stämme zu fangen, erkläre ſich
daraus, daß dieſe ſich während des Gefechtes hinter der
Front aufhalten, und wenn die Sache ſchief gehe, beizeiten
an ihre Sicherheit denken. Jhr Anſehen bei ihren Leuten
ſei ſo feſt gewurzelt, daß ihnen dieſes unritterliche Ver-
halten nicht ſchade.

Die Marokkokonferenz.
Wie bereits gemeldet wurde, iſt anzunehmen, daß nun-

mehr auch alle übrigen Mächte, die an der Madrider Kon-
ferenz beteiligt waren, ſich zur Teilnahme an der Marokko-
konferenz bereit erklären werden. Ueber den Ort der Zu-
ſammenkunft iſt, wie wir ſchon mitgeteilt haben und wie
nun auch von der „Deutſchen Warte“ beſtätigt wird, noch
keine endgültige Beſtimmung getroffen worden. Voraus-
ſichtlich wird Tan ger gewählt werden, da die Ein-
ladungen zu dem Kongreß vom Sultan von Marokko aus-
gehen. Jmmerhin erſcheint es nicht ausgeſchloſſen, daß
man ſich für San Sebaſtian oder wieder für
Madrid entſcheidet. Ueber den Zeitpunkt des Zu-
ſammentritts iſt ein beſtimmter Termin gleichfalls
noch nicht feſtgeſetzt worden, doch hofft man, entgegen der
Annahme, daß die Delegierten erſt im Oktober zuſammen-
kommen werden, auf eine frühzeitigere Anberau-
mung der Konferenz. Man kann alſo damit rechnen, daß
bereits Ende Auguſt oder im September die Verhand-
lungen beginnen werden, da die Vorarbeiten ſowie der
Meinungsaustauſch der Staaten über die feſtzuſetzenden
Punkte ſich bis zu dieſer Zeit vermutlich werden erledigen
laſſen. Da Frankreich bereits die Aufrechterhaltung des
Prinzips der offenen Tür für Marokko verkündet hat, ſo
werden die Beratungen ſich zumeiſt mit der Geſtaltung der
inneren Verhältniſſe im Sultanate beſchäftigen. Es
beſteht aber immer für den internationalen Handel die Ge
fahr, daß, wenn auch völlige Handelsfreiheit für alle
Staaten von der See aus garantiert iſt, die Franzoſen
von Algier aus billiger importieren können als alle
andern Völker, da dieſe Kolonie bekanntlich ſehr hohe Ein
fuhrzölle für ausländiſche Jmporteure aufweiſt, während
die Franzoſen ſelbſt frei importieren können und nur ver-
hältnismäßig geringe Hafenabgaben zu entrichten häben.
Letztere ſind jedenfalls viel geringer als die Abgaben,
mit denen der überſeeiſche Handel in den marokkaniſchen
Häfen zu rechnen hat, ſo daß die Franzoſen entſchieden
billiger nach Marokko zu liefern imſtande ſind als das
übrige Ausland. Man ſieht alſo, daß mit der Konſtatierung
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der gleichen Handelsfreiheit für alle Staaten noch nicht all
zuviel erreicht worden iſt. Dieſe Fragen bedürfen ent-
ſchieden der Erörterung auf der Konferenz. Was die Ge-
ſtaltung der inneren Angelegenheiten (Polizei, Heer,
Finanzen, Verkehrswege uſw.) anbetrifft, ſo wird Deutſch-
land jedenfalls für eine möglichſt internationale
Beteiligung hierbei ſtimmen, ſoweit eben nicht Frankreichs
Grenzintereſſen und ſeine beſonderen Verträge dem wider
ſprechen.

Die Kaiſerreiſe. Von beſtunterrichteter Seite wird
der „Deutſchen Warte“ mitgeteilt, daß ſich die Nachricht vom
demnächſtigen Eintreffen des Kaiſers in Kopenhagen zum
Beſuch des däniſchen Hofes beſt ät i g t. Der Monarch
wird während der Zeit, in der die deutſche Uebungs-
flotte vor der däniſchen Hauptſtadt ankert, dort ver-
weilen und vorausſichtlich am 20. d. Mts. landen. So weit
bis jetzt feſtſteht, kann der Rückkehr Kaiſer Wilhelms
von der Oſtſeereiſe in den Tagen um den 10. Auguſt
herum entgegengeſehen werden. Wahrſcheinlich wird die
Kaiſerjacht dann wieder in Swinemünde einlaufen.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen wird am Sonnabend in
Cadinen eintreffen.

Als Teilnehmer an der parlamentariſchen Studienreiſe nach
Togo und Kamerun werden genannt Von den Freikonſervativen
Dr. Arendt, vom Zentrum der Vertreter für Augsburg, Oberamts-
richter Kalkhof in Wertingen, und der Vertreter für Tauberbiſchofs
heim, Landgerichtsdirektor Zehn ter in Mannheim, von den National-
liberalen Dr. Semler, von der Deutſchen Volkspartei Abg. Storz
Heidenheim und von der wirtſchaftlichen Vereinigung Abg. Lattmann.

Der Panzer „Kaiſer Karl der Große“, der mit der Ver-
tretung des Deutſchen Reiches bei den Feſtlichkeiten zur Feier der
75jährigen Unabhängigkeit Belgiens beauftragt iſt, ankert auf der
Reede von Vliſſingen bis zum 23. d. Mts. Die Ankunft in Ant-
werpen, wo König Leopold an Bord des Schiffes kommen wird, er
folgt noch an demſelben Tage. Abends wird ſich das deutſche
Kriegsſchiff der feſtlich erleuchteten Stadt und ihren Bewohnern in
Feſtſchmuck und glänzender Jllumination präſentieren und ſo an
der nationalen Feier der Bevölkerung Anteil nehmen. Der Beſuch
des Königs der Belgier in Antwerpen iſt auf den 27. d. Mts. feſt
geſetzt. An demſelben Tage gedenkt der König auch dem deutſchen
Kriegsſchiff einen Beſuch abzuſtatten. Die Rückreiſe des „Kaiſer
Karl“ von Antwerpen nach Kiel dürfte am 29. angetreten werden.

Der Reichstag wird ſich in der nächſten Seſſion auch
mit einer Neuregelung der Beſtimmungen über den Erwerb
und Verluſt der Reichsangehörigkeit zu beſchäf-
tigen haben.

Eine frühere Einberufung des Landtags ſcheint
durch das Volksſchulunterhaltungsgeſetz
nötig zu werden, von dem nunmehr als ſicher angenommen
werden darf, daß es bereits die nächſte Landtags-
tagung beſchäftigen wird. Die Vorlage ſtellt, wie die
„B. P. N.“ ſchreiben, eine ſo wichtige Materie dar, daß
ſehr wohl die Frage aufgeworfen werden könnte, ob nicht
mit Rückſicht auf ſie der Landtag ſchon im Herbſt zuſammen
berufen werden ſollte. Man hat Zuſtimmungen hierzu ja
auch in der letzten Tagung des Abgeordnetenhauſes zu
hören bekommen. Ob die Entſchließung jedoch am letzten
Ende in dieſer Richtung ausfallen wird, bleibt abzuwarten.
Jedenfalls würde die Rückſicht auf dieſen Geſetzentwurf
wohl der einzige Beweggrund für die frühere Einberufung
ſein. Andere zu erwartende Entwürfe, wie die Novelle
zum Einkommenſteuer-Geſetz, die Vorlage über die An
lage der Beſtände der Sparkaſſen uſw., ließen ſich wohl glatt
erledigen, auch wenn die Tagung erſt im Januar nächſten
Jahres eröffnet würde. Vor Ende Se ptember
dürfte die Entſchließung des Staatsmini-
ſteriums in dieſer Frage aber kaum zu erwarten ſein.

Das Kultusminiſterium und die Bewegung gegen die
katholiſchen Verbindungen. Den Rektoren der techniſchen und tier
ärztlichen Hochſchulen in Hannover iſt, wie die „B. N. N.“ melden,
eine Verfügung des Kultusminiſters angekündigt worden, welche
die Auflöſung beider Studentenausſchüſſe wegen Ausſchließung der
konfeſſionellen Verbindungen fordert. Nun, immer noch beſſer
gar kein Studentenausſchuß, als einer Hand in Hand mit den
katholiſchen Verbindungen.

Deutſchſchwediſcher Handelsvertrag. Jn ſonſt gut
unterrichteten Kreiſen meint man den „Hamb. Nachr.“ zu
folge, daß es ſich bei der Unterredung des Kaiſers
und des Königs von Schweden auch um die Frage
des Abſchluſſes eines deutſch-ſchwediſchen Handelsvertrages
gehandelt habe.

Das Jdeal ſozialdemokratiſcher Lebensführung
iſt das Schwein. Das iſt das Ergebnis ſozialdemo
kratiſcher Lebensphiloſophie, das die „Münchener Poſt“
wie ſie ſich ſelber ausdrückt „nicht im Buſen verbergen
will“ und das ſie darum in einem „Unterm Schlachtvieh“
betitelten Leitartikel ihrer Nummer 157 der genoſſenſchaft-
lichen Mitwelt kund und zu wiſſen tut. Ausgangspunkt
dieſer ſozialdemokratiſchen Lebensweisheit bildet die
Aeußerung des Fürſten Bülow, daß die Lage zwiſchen
Deutſchland und Frankreich in einem beſtimmten Augen-
blick „geſpannt und gefahrvoll“ geweſen ſei. Da wird denn
nun vom Blatt des Herrn von Vollmar der Soldat beklagt,
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der in den Krieg ziehen müſſe und der es eben darum
ſchlechter habe als das Schwein. Das Schwein nämlich
habe vor dem Soldaten „die Annehmlichkeit für ſich, daß
es ſein Schickſall nicht im voraus keünt.“ Der
Soldat dagegen müſſe dem Tode bewußt ins Auge ſehen,
ohne ſich der Gefahr entziehen zu dürfen, ünd er erleide
noch den Kummer, ſich von allem, was ihm lieb und teuer
iſt, losreißen zu müſſen. Viel beſſer hat's das Schwein.
Doch hören wir das Weitere wörtlich!

„Wirdes geſchlachtet, ſo iſt ſein Los im all-
gemeinen viel erträglicher äls jenes eines
Soldaten, dem das Schickſal eine Kugel beé-
ſtimmt hat. Grunzend ünd auf dem Boden nach
Leckerbiſſen ſchnuppernd, wäckelt es aus demKa fft heraus, da erhält es plötzlich auf den
Rüſſel einen Beilſchlag, der es bewußtlkos
macht. Dann kommt noch ein Beilhieb und das
Tier fühlt von da ab nichts mehr. Schmerzlos er
leidet es den Tod. Auch dem roheſten Kerl wird es nicht
einfallen, einem Schweine eine ſchwere Verletzung beizubringen und
es dann langſam im Sonnenbrand oder im Schnee krepieren zu
laſſen. Das größte Verbrechen aber, das die kapitaliſtiſche Beſtie
erfunden hat, nämlich der Krieg, bringt es mit ſich, daß Tauſende
von Menſchen in Waſſerpfützen, in e e im Sonnenbrand
oder in eiſiger Kälte Stunden, ja Tage hindurch hilflos mit furcht
baren Wunden liegen, um zuletzt elend zu ſterben. Könnte ein
Schwein über ſeinen Tod Betrachtungen an
ſtellen, ſo wären ſie immer noch tröſtlicher, als
die eines deutſchen Soldaten, der im Kampf um die
Geſchichte kommt einem ſo verrückt vor, daß man ſich faſt ſchämt, das

Wort niederzüſchreiben Marokko fiele, Ein Schwein müßte ſich
ſfagen, daß ſein natürlicher Lebenszweck das Gegeſſenwerden iſt, daß
ſein Tod gar manchem HZungrigen eine angenehme Stunde bereitet
und ihm zu neuen Kräften berhilft.“

Die „Münchener Poſt“ krönt ſchließlich ihre ſozialdemo
kratiſche Schweinephiloſophie durch eine Art Appell, ſie zu
widerlegen:

Wir wollen alſo den ſehen, der uns mit vernünftigen
Gründen Phrafen haben bei uns keinen Kurs beſtreitet, da ß
ein Schwein, das zum Schlachten geführt wird,
im Grunde beſfer daran iſt als ein deutſcher
Soldat, der für einen ſolch ausgemachten Humbug wie der
Marokkokoller ſein Leben hätte hingeben müſſen.

„Soll man ſich nun über dieſe Leiſtung ſozialdemo-
kratiſcher Philoſophie entrüſten? Dazu iſt ſie zu ab-
geſchmackt. Soll man darüber lachen? Dazu iſt ſie zu ge
mein. Man gedenke der aus der Tiefe des deutſchen Volks-
gemütes geborenen Soldatenlieder, die den Soldatentodverherrtichen und man wird den Grad ſozialdemo-
kratiſcher Gemeinheit ermeſſen können! Man verkenne nicht,
daß hier einmal der ſozialdemokratiſche Materialismus
ganz unbewußt Zum Ausdruck gekommen iſt und darum ſo
unverhüllt ſaumäßig auftritt. Es ſcheint, daß bei den
Sozialdemokraten der Kunſtſtadt München auch der „Jn-
ſtinkt der Gemeinheit“ zur Höhe der Genialität gediehen iſt.

Der Krieg in Oſtaſten,
Ueber die Friedensausſichten in Oſtaſien ſind einem

Mitarbeiter des „L.-A.“ von diplomatiſcher Seite folgende
Mitteilungen gemacht worden. Man iſt danach in Peking
der Ueberzeugung, daß Japan ſein Verſprechen halten und
die Mandſchurei an China zurückgeben werde. Aber eben
deshalb werde Japan auch auf Zurückgabe der ganzen
Mandſchurei beſtehen. Was die weiteren Bedingungen be-
trifft, ſo ſei nicht ohne Wahrſcheinlichkeit damit zu rechnen,
daß, wenn Japan den Bogen zu ſtraff ſpannen ſollte,
andere Mächte ihren Einfluß zugunſten Rußlands geltend
machen dürften. Allzu heftig werden jedoch die zu einer
derartigen Jntervention geneigten Mächte gegen Japan
nicht vorgehen dürfen, denn der Gedanke eines Bündniſſes
zwiſchen Zaren und Mikado nach erfolgter Abrechnung iſt
keinesfalls neu. Jn der japaniſchen Preſſe iſt die Jdee
mehrfach erörtert worden, mit Rußland nicht bloß Frieden,
ſondern auch Freundſchaft zu ſchließen. Ganz im Einklang
mit dieſen Preßſtimmen ſteht das Verhalten der Be
völkerung zu den ruſſiſchen Kriegsgefangenen.

Austauſch der Gefangenen? Der japaniſchen Regierung iſt
von einem in Tokio in Gefangenſchaft befindlichen ruſſiſchen General
der Vorſchlag gemacht worden, die zahlreichen für Japan läſtigen
Kriegsgefangenen in die Heimat zu entlaſſen. Es würden Garantien
geboten werden, daß die zurückbeförderten Mannſchaften dem
Kriegsſchauplatze in Zukunft fernbleiben. Dieſer Vorſchlag iſt zwar
von Japan abgelehnt worden, doch hat man ſich bereit erklärt,
ebentuell in einen Austauſch der gegenſeitigen Gefangenen zu
willigen.

Vom Kriegsſchauplatze. Wie aus der Mandſchurei
nach Tokio gemeldet wird, habe der Zar unlängſt an den
General Lenewitſch einen Brief gerichtet, worin er ihn
ermutigt und ihm verſpricht, die notwendigen Mannſchaften
und Munition zu ſenden, ſoviel er irgend braucht. Der
Zar ſoll die Mobilmachung von vier
weiteren Armeekorps angeordnet haben.

Die Lage in Rußland.
An dem Kongreß der Semſtwo- und

Städtevertreter in Moskau nehmen 250 Per-
ſonen teil. Die Beratungen werden drei bis vier Tage
dauern; aber ſchon am erſten Tage erklärte, wie mitgeteilt,
die Verſammlung die Bulyginſchen Reformpläne für
gänzlich verfehlt. Die Polizei miſcht ſich in keiner Weiſe
in die Verhandlungen. Vor dem Hauſe des Fürſten
Dolgorucki, in dem der Kongreß tagt, hatte ſich eine
tauſendköpfige Menſchenmenge angeſammelt.

Geſtern lief in Petersburg, wie ſchon kurz gemeldet,
das Gerücht um, daß auf den Oberprokurator Pobjedonoß-
zew ein Mordanſchlag verübt worden ſei. Dieſes Gerücht
wird heute durch folgende Meldung des „Slowo“ aus
Petersburg beſtätigt: Als der Oberprokurator geſtern auf
dem hieſigen Bahnhofe aus Zarskoje-Sſelo eintraf, trat
ein junger Menſch auf ihn zu und verſuchte einen Revolver-
ſchuß auf ihn abzufeuern. Ein mit Pobjedonoßzew ein
getroffener Reiſender vermochte dies jedoch zu verhindern
nud übergab den Mann der Polizei, die ihm den geladenen
Revolver abnahm. Nur die Geiſtesgegenwart des
Reiſenden, deſſen Namen unbekannt iſt, rettete den Ober
prokurator. Dieſer fuhr nach dem Anſchlage nach dem
Gebäude des Synods und kehrte ſpäter ohne jede Begleitung
nach Zarskoje-Sſelo zurück. Der Verhaftete zählt etwa
28 Jahre.
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Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Kriſis in Ungärn.
n einem Geſpräche mit ejnem Mitarbeiter des „Peſter Lloyd

erklärie geſtern Miniſterpräſident Baron Fejervary, die Regierung werdeauch nach der Kundgebung der vereinigten Linken in der g. it

des Wiverſtandes der Komitate und Städte vom Boden des Geſehes
nicht abweichen und nichts anderes tun, als die auf die Verweigerunder Steuerzahlung und Rekrutenſtellung bezüglichen Beſchlüſſe als nu

und nichtig erklären. Der betreffende Beſchluß der Hauptſtadt iſt bereits
als ungiltig und geſetzwidrig annulliert worden. Bezüglich der dem
nächſt ablaufenden Handelsverträge g die Regierung nichts weiter
tun, als eine witſaige zeitweilige Verlängerung derſelben n
Da übrigens die leitenden Männer der Linken die Hauptſtadt au
längere Zeit verlaſſen haben, iſt für die nächſten Wochen keinerle
wefentliche Aenderung in der politiſchen Lage zu erwarten.

Großbritannien.
Fremdenbill.

Das Unterhaus hat die dritte Leſung der Fremdenbill mit 214
gegen 136 Stimmen angenommen.

Skandinavien.

Zollfragen.Das n Stacthing e geſtern den Zoll für Fiſchnetze

auf 16 Oere für das Wegen eſtzuſetzen der bisherige proviſoriſche
Satz betrug 283 Oere. et Zoll auf andere Baumwollwaren wurde
auf 50 Oere für das Kilogramm feſtgeſetzt der proviſoriſche Satz
war 55 Oere.

Valkanhalbinſel,

Vertragsverhandlungen,
Die Meldung auswärtiger Blätter, daß die Handelsvertrags

verhandlungen zwiſchen Serbien und Bulgarien infolge eines Proteſies
von OeſterreichUngarn abgebrochen worden be wird amtlicherſeits
für unbegründet erklärt. Es iſt weder eins Unterbrechung eingetreten,
noch liegt ein Proteſt OeſterreichUngarns vor.

Aſien.

Die oſt aſiatiſche Frage.
„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio: Es verlautet,

eine der Aufgaben der chineſiſchen Abordnungen,
welche nach allen Teilen der Welt geſandt werden, um die
verſchiedenen konſtitutionellen Regierungsſyſteme zu
ſtudieren, ſei darauf gerichtet, die Mächte zu veranlaſſen,
eine internationale Konferenz einzuberufen, die ſich mit
den Angelegenheiten des fernen Oſtens be-
faſſen ſoll.

Provinz Sachſen und Umgebung.
v W. Eisleben, 19. Juli. (Ein roher Burſche.) Das
„Eisleber Tageblatt“ meldet: Der Bergjünge Emil W. von hier
war vorgeſtern nachmittag mit dem Zerkleinern von Holz beſchäftigt.
Nach einer Weile rief er den im Hof ſpielenden Knaben Andreas
Sigmund zu ſich und ſchoß dieſen ohne weiteres mit einem Revolver
in den rechten Unterktefer, wobei ihm zwei Zähne herausgeriſſen
wurden. W., der nach vollführter Tat den Revolver in eine Abort-
grube warf, packte ſchnell ſeine beſſeren Sachen zuſammen und ent
fernte ſich, ohne bis jetzt gefunden werden zu können.

S Wetzendorf, 19. Juli. (Kriegervereinsfeſt.)
Unſer Kriegerverein feierte am Sonntage ſein 25jähriges Beſtehen,
wozu etwa 20 Vereine erſchienen waren. Das Kaiſerhoch brachte
Herr Rittmeiſter von Helldorff aus. Leider wurde die Feier
durch ein Gewitter gyſt rt.

S Querfurt, 19. Juli. Verſchiedene s.) Die Jmker
in unſerer Gegend ſind dieſes Jahr mit der Bienenzucht ſehr zu-
frieden. Ebenſo iſt hei uns auf eine gute Weinernte zu rechnen.
Die Getreideernte hat begonnen. Bei den Gewittern der letzten
Tage hat es an verſchiedenen Stellen im Unſtruttale erheblich gehagelt. Herr Landrat von Helld oxr Querfurt wurde
zum Vorſitzenden der land wirtſchaftlichen Kreisvertretung gewählt.

Großthiemig, 19. Juli. (Diebſtahl.) Jn der Nacht zum
17. d. M. wurde bei dem Gaſtwirt und Fleiſchermeiſter Ernſt Ruhland
hier ein frecher Diebſtahl verübt. Der Ruhlandſche Kellerraum ſtößt
an den Schulgarten. Jn der Wand befindet ſich ein unvergittertes
und mit Gaze vernageltes Fenſter. Die Gaze iſt durchſchnitten und dann
in den Vorraum des Eiskellers eingeſtiegen worden, Aus einem der dort
befindlichen Kühlräume, ſind zuſammen ungefähr 70 Pfund im Werte
von 50 Mark entwendet. Von dem Täter fehlt bis jetzt t Spur.

Gerbſtedt, 19. Juli. (Zwei entſetzliche Un
glücksfälle,) die den Tod zweier Menſchen im Gefolge hatten,
ereigneten ſich geſtern auf dem Glückhilfſchacht. Ein aus Leimbach
auf Montage anweſender Schloſſer geriet beim Wegſchaffen der
alten Waſſerhaltungsmaſchine zu Schaden, indem das Geſtell zu-
ſammenbrach, wobei dem Bedauernswerten der Kopf eingedrückt
wurde und der Tod ſofort eintrat. Der Schloſſer Max Wedde
aus Gerbſtedt, der auf demſelben Schacht im Jnnern der Einfahrt
mit einer Reparatur beſchäftigt war, ſtürzte von dem dazu er
bauten Gerüſt ab und blieb mit zerſchmetterten Gliedmaßen unten
liegen.

Wittenberg, 19. Juli. Ueberfahren. Tier
quälerei.) Von ſeinem Geſchirr überfahren wurde
geſtern der Landwirt Marſch aus Marzahna beim Transport von
Beerenfrüchten, indem er infolge Scheuens der Pferde von dem
Wagen fiel. Einer gemeinen Tierquälerei machten
ſich hier zwei Lehrlinge ſchuldig. Sie fingen eine Katze und
brannten ihr mit einem glühenden Eiſen ein Auge aus, worauf ſie
das Tier in eine Mauerlücke ſteckten. Die rohen Buben ſind zur
Anzeige gebracht.

Von der Elbe, 19. Juli. (Türkiſcher Zollkreuzer
auf der Elbe.) Dieſer Tage erregte auf der Elbe der Trans
port eines türkiſchen Zollkreuzers, der auf der Schiffswerft der Ge
brüder Sachſenberg in Roßlau hergeſtellt worden iſt, großes Auf
ſehen. Zur Beförderung des Kreuzers, die ſich ziemlich ſchwierig
eſtaltete, dienten zwei große Schleppſchiffe der Norddeutſchen Fluß-
chiffahrts geſellſchaft. Das Ziel iſt Hamburg, von wo aus der

Kreuzer ſeinen Weg nach der Türkei ſelbſtändig unter eigenem
Dampf nehmen wird.

Staßfurt, 19. Juli. (Erderſchütterung. Kündigungen.)
Geſtern morgen wurde in der Steinſtraße abermals eine ſtarke Erd
erſchütterung verſpürt. Die in der Maſchinenfabrik von R. Saurbrey
beſchäftigten Keſſelſchmiede waren vorſtellig geworden, den Ueberſtunden
lohn um 10 Pfg. zu erhöhen. Als Antwort erfolgte die Kündigung
von 30 meiſt älteren, verheirateten Leuten, da der Betrieb nicht gewinn
bringend ſei.

Genthin, 19. Juli. (Gewitterſchäden.) Auch hier und
in der Umgegend hat das Unwetter allerlei Schaden angerichtet. Jn
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Jhleb urg ſchlug der Blitz in die Kirche und ging durch die Orgel,
die vor Jahren ſchon einmal vom Blitze verſehrt wurde. Jn Wörmlitz
wurden zwei Scheunen in Aſche gelegt. Jn Theißen wurde die
Kirche vom h heimgeſucht. Jn Dörnitz traf ein Blitz das Haus
des Gaſtwirts Buſſe.

Barby, 19. Juli. (Der Verkauf der Domäne) an den
bisherigen Pächter, Herrn Amtsrat von Dietze, iſt bisher noch
nicht erfolgt, wie nach Meldung der „Mgdb. z. anderslautenden Mitteilungen ausdrickich feſtgeſtellt ſei die Verhandlungen

über den Verkauf, deſſen Zuſtandekommen allerdings ſicher zu erwarten
iſt, ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Magdeburg, 19. Juli. (Ein Ehepaar erſchoſſen
aufgefunden.) Geſtern abend kurz nach 7 Uhr wurden der Maler
Wilhelm Heſſe und ſeine Frau Wilhelmine geb. Mundte, in

ihrer im erſten Stockwerk des Hauſes Neuſtädterſtraße 31 gelegenen
Wohnung erſchoſſen aufgefunden Der Ehemann, der den

4 Revolver noch in der Hand hielt, hatte ſich in die rechte Schläfe ge

ſchoſſen, während die Frau einen Schuß in die Schläfe und einen
zw in die Bruſt erhalten hatte. Der Grund zu dem Doppelſelbſt
mord war nach einem in der Wohnung vorgefündenen Zettel ein un

eilbares Leiden des Ehemannes. Lehzieker war 65 Jahre, die Frau
6 Jahre altS Etendak, 10. Juli. (Die Rotzkrankheit in der

Altimärk.) ver „Alimärker“ ſchreibt: Nachdem die Reviſion
fämilicher Ställe in Fieahat durch den Kreistierarzt Ehrhardt abge
ſchloſſen und ſi dabei durchäus nichts Verdächtiges ergeben hat,
iſt es nach der Anſicht der maßgebenden Stelle ganz klar, wie die Seuche
von Stendal aus in die Altmark W worden iſt. Seuchenherd
iſt der Stall der hieſigen Büſck s ſchen Abdeckerei. Von dort ausverkaufte Pferte haben den Rotz überall dahin verſchleppt von wo er
emeldet Gan offenbar wurde dieſer Zuſammenhang durch
ie VBeſchlagnahme des rohkranken Tieres des Karuſſellbeſihers Langein Saleern has die Seuche dorthin getragen hat. egierungs

präſident Dr. Baltz wird heute vormittag in Stendal eintreffen. Dank
der Aufklärung, die man gewonnen hat, und dank der energiſchen
Sehr darf man die Erwartung hegen, daß die gefährliche
Seuche überwunden iſt.

z. Annaburg (Bez. Halle), 19. Juli. (Aus der Schule.
Tollwut.) ſehen eng waren die drei erſten Tage

dieſer Woche für die z ige Gemeindeſchule. Am fand
r ſtätt. Dienstag rebidierte der Kreisſchulin

Superintendent KöſtlerPrettin die einzelnen Klaſſen. 1
begannen die dreiwöchigen Ernteferien. Von einem Mißgeſchick
wurde der hieſige Bauunternehmer Kunze betroffen; ſeinen wert
vollen Hund befiel die Tollwut. Nachdem das Tier das agiäeige
Töchterchen ſeines Beſitzers gebiſſen hatte, riß es ſich von der
los und entlief. Jn der Gegend von Axien fiel es Menſchen und
Hunde an. Der Aen zu Ploßig ordnete ſofort die Hunde
ſperre an. Jn dem Dorfe Axien wurden allein ſechs gebiſſene Hunde
etötet. Von den s r Perſonen iſt beſonders der Fleiſcher
chmidt in Axien ernſtlich verletzt.

Liebenwerva, 19. Juli. (Nicht verhaftet, ſondern
verſchwunden. Der Viehhändler Naumann aus Neu derkürzlich den hieſigen und Wahrenbrücker Vorſchußverein um erhebliche

Beträge beſchwindelte, iſt nicht, wie es zuerſt hieß, verhaftet worden,
ſondern ſeit einigen Tagen mit Familie ſpurlos verſchwunden.
Durch Pfändung haben, wie das „Liebenwerdaer Kreisbl.“ meldet, die
die Vereine zu retten geſucht, was noch zu retten iſt. Der
ieſige Vorſchußverein hofft dadurch die Hälfte der dem Schwindler

ausgezahlten Summe n 5
Aus Thüringen, 20. Juli. 9 Der Oberinſpektor des bei Erfürt gelegenen gothaiſchen Gutes Molsdorf wurde

vor r vom digſwlag tödlich getroffen. Der Fußgendarm Mordanin tershauſen (gothaiſch) iſt zur gleichen Zeit cbenſalle einem Hitz

ſchlage grleggy

W. Worbis, 19. Juli. (Die Schwerberletzten.)
Von den beiden auf dem neuen Kalibergwerk in Breitenworbis beim
Schachtabteufen verunglückten Bergleuten iſt der Bergmann Ludwig
im Krankenhauſe zu Halle ſeinen Verletzungen erlegen. Den zweiten,
Bergmann Schneider, hofft man am Leben zu erhalten.

Sandersleben, 19. Juli. (Beim Radfahren ver-
unglückte) geſtern der Sohn des Paſtors K. aus Drohndorf. ErW den ſehr ſelten e herunter, verlor die Gewalt über das

ad und ſtürzte. Er zog ſich einen Beinbruch zu.
Leopoldshall, 10. Juli. (Schwer verletzt.) Geſtern

mittag beßen 12 Uhr wurde auf der Werksbahn durch ſeine eigene
Schuld eln grg Mann am eder Wege mit ſeinen
Rade durch eine daherkommende Lokontotive ecfaßt. Der Unvorſichtige

wurde beim h des Geleiſes von den Puffern zu Boden
geriſſen und eine Strecke weit fortg eſchleift, wodurch er Verletzungen
am Kopfe und eine Beckenquetſchung erlitt.

W. Mehlis, 10. Juli. (Fe uer.) Jn der Nacht zum Diens
tag brach, wie der „Erfurter Allg. Anzeiger“ meldet, im Hauſe des
Zimmermeiſters Menz Feuer aus, durch welches das Wohnhaus und
ein Teil einer Scheune i wurden.

W. Sondershauſen, 19. Juli. (Nachfolgenden Dank
des Fürſten Karl Günther von Schwarzburg-
Sondershauſen) veröffentlicht der „Deutſche“: „Tief
bewegt von den zahlreichen Beweiſen von Treue und Liebe, welche
mir zu meinem geſtrigen 25jährigen Regierungsjfubiläum entgegen
gebracht worden ſind, möchte ich hierdurch dankerfüllten Herzens
Allen, Allen in Stadt und Land es ausſprechen, wie wohl ſie mir
damit getan haben und wie ſehr ich auch durch das ſchöne Geſchenk
des Landes erfreut worden bin. Als ich vor 25 Jahren die Re
gierung meines geliebten Landes übernahm, verſprach ich, daß
Gottesfurcht, Gerechtigkeit und Wohlwollen die Richtſchnur meiner
Regierung werden ſollte, ſie ſoll es auch ferner für mich bleiben für
die Zeit, die Gott mir noch gönnen wird, mein geliebtes Fürſten
tum zu regieren. Jm alten gegenſeitigen Vertrauen, in alter
gegenſeitiger Liebe will ich mit meinen treuen Untertanen weiter
gehen; ſo lange ich lebe, gehört ihnen mein Herz, und ihr Ge
deihen, und des Landes Wohlfahrt wird ſtets mein erſtes Anliegen
ſein. Gottes Schutz und Segen ſei auch ferner mit uns allen wie
bisher. Karl Günther.“

W. Saalfeld, i0. Juli. (Familiendrama.) Geſtern
abend brachte der Kutſcher Stolz ſeiner Ehefrau 7 Stiche am Halſe
bei. Die Schwerverwundete ſchleppte ſich in die Wohnung des
Kreisarztes, wo ſie bewußtlos zuſammen brach. Stolz verſuchte
ſich die Pulsadern aufzuſchneiden und zu erhängen. Die Polizei
brachte ihn ins Krankenhaus. Das Befinden der Frau iſt beſorgnis-
erregend.

W. ZJena, 19. Juli. Eröffnung der Nerven-
abteilung.) Vor einem geladenen Publikum fand am Sonn-
tag, wie die „Jenaiſche Ztg.“ meldet, in der pſhchiatriſchen Klinik
die Eröffnung der neuen Nervenabteilung ſtatt. Geheimrat Profeſſor Dr. Binswanger begrüßte die Gaſt und wies in einem
längeren Vortrage auf die Bedeutung des gemeinnützigen Jnſtitutes
hin, deſſen Erweiterung einem dringenden Bedürfnis entſpricht.

W. Coburg, 19. Juli. (Grnennungen.) Der Regent
hat am Abſchluſſe ſeiner Regierungstätigkeit noch eine Reihe von
Auszeichnungen verliehen. Unter anderem erhielten Geheimer
Oberſchulrat Dr. von Bamberg-Gotha und Bankdirektor Dr.
Sammer- Gotha das Ritterkreuz 1. Klaſſe, Oberpfarrer Thiele-
mannFriedrichsroda, Hofbaumeiſter ReinholdGotha und Bau
gewerksmeiſter Burkhardt-Gotha das Ritterkreuz 2. Klaſſe. Der
Kommerzienrat Knipperling-Arnſtadt wurde zum Geheimen Kom
merzienrat, Fabrikbeſitzer Henkel-Gotha, Fabrikbeſitzer Harries
Gotha und Kaufmann Matthäi-Gotha wurden zu Kommerzien
räten, Regierungsſekretär Brückner-Gotha zum Rechnungsrat,
Fabrikbeſitzer RiemannKoburg und Fabrikdirektor GeithAnnawerk
zu Kommerzienräten und Domänenpächter Werth Döllſtädt zum
Domänenrat ernannt.
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Heer und Marine.

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm
aktiven Frhr. von W r ittm. undEskadr. e im J. GardeUlan.Regt., bis auf weiteres zur Dienſt
leiſtung beim Marſtall des Kaiſers kommandiert. rhr. v. Wangen-
h e i m, Hauptm. und zweiter militäriſcher Begleiter des ogs von
SachſenKoburg und Gotha, mit Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform,
z Flügeladjutanten des derz ernannt. Vogt, Hauptm. und

lügeladjutant des Herzogs von SachſenKoburg und Gotha als Komp.
hef in das JägerBat. 11, v. Eckardt, Hauptm. und militäriſcher

Begleiter des Herzes von SachſenKoburg und Gotha als oresigrt
zum Jnf. Regt. Nr. 91, verſetzt. v. Schack, Oberlt. im Regt. der
Gardes-duCorps, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung als Ordonnanz-
offizier bei dem Herzoß von SachſenKoburg und Gotha kommandiert.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. Röchid
Bey, Lt. im 1. Garde-Ulan.-Regt,, Hakreddin Fuad Bey,
Lt. im 2. GardeUlan.-Regt., aus der Armee ausgeſchieden.

o v. Arentſchildt, Oberſt, aggreg. dem Jnf.Reat. 150. aum
Kommandeur dieſes Regst ernannt
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Brnannt unker Stellung zur Disp. mit der
geſetzlichen Penſion: S v. Hehking, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Füſ.Regt. 86, zum Kommandeur des Landw.
Bez. Neuſtrelitz; die Majore und Bats.- Kom
mandeure: S Heinemann im Jnf.-Regt. 60, zum Kommand.
des Landw.Bez. II Altong, Kaul im Jnf.Regt. 90, zum Kom
mandeur d. Landw.Begz. Meſchede, Matthei im Jnf.Regt, 156,zum Kommandeur des Landw.Bez. Paderborn le Major
und Bats. Kommandeur im Jnf. Regt. 60, mit Penſion zur Disp.
geſtellt und zur ren beim Kommando des Landw.Bez.
Hannover kommandiert. 0 tz, Major z. D. und Kommandeur
des Landw.Bez. Paderborn, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Kommando des Landw.Beg. Lörrach, zum Kommandeur dieſes
Landw.Bez. ernannt.

Zu Bats. Kommandeuren ernannt: dieMajore: 6 Hertwig, aggregiert dem Jnf.Regt, 60, im Regt.,
S Daubert, aggregiert dem Jnf.Regt. 82, unter Verſetzung in
das Jnf.Regt. 60, O v. e aggregiert dem Jnf.Regt. 85,
unter Verſetzung in das Füſ.Regt. 86, Dorſch, aggregiert demJnf. Regt. 30, unter Verſetzung in das Jnf.Regt, i 0 Keßler,
aggregiert dem Jnf.-Regt. 99, im Regt. 0 Miltelſtaedt, aäggreg.

dem Gren.Regt. 3, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 45, 0 von
Otto, aggregiert dem Jnf.Regt. 148, im Regt., O v. Garnier,aggregiert dem Jnf.-Regt. 51, unter Verfehung in das Jnf.-
Regt. 22, Frhr. v. u. zu Gilſa, aggregiert dem Jnf.Regt. 91,
unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 156.

Zu Majorenbefördert: S Gravenſtein, Frhr. von
der HehdenRynſch, Matthies, Frhr. Marſchall gen. Greiff, Haupt
leute im Kriegsminiſterium, Tilmann, Hauptm. im Pion.
Bat. 8, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium,
unter Verſetzung in das Kriegsminiſterium. o Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen, Hauptm. im 1. GardeRegt. zu Fuß und
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe, zum
Generalkommando XVIII. Armeekorps vom 28. Auguſt d. Js. ab
bis zur Beendigung der gen Herbſtübungen kommandiert.

Zu Majoren befördert: die Hauptleute:S v. Wolff im großen Generalſtabe, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Kriegsminiſterium, o Hühn im Generalſtabe des
Gouvernements von Mainz, s v. n enwyrfſge im großen
Generalſtabe, Schmidt v. Schmidtseck im neralſtabe der
13. Div., S Frhr. v. Hammerſtein-Gesmold im großen General
ſtabe, kommandiert als Militärattache bei der Geſandtſchaft in
Bukareſt, G Baerecke, Militärlehrer an der Kriegsakademie. o von
Altrock, Major im Generalſtabe der 3, Div., in den großen General
ſtab, o v. Fabeck (Karl), Hauptm. im großen Generalſtabe, in den
Generalſtab der 3. Div., verſetzt. v. Alten, Major und Ad
jutant der 3. Kav.Jnſp., zum Stabe des Kür.-Regts. 4 verſetzt.
S Frhr. v. Broich, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 4,
unter Beförderung zum überzähl. Major zum Adjutanten der
3. Kav.Jnſp. ernannt. 6 v. Bodelſchwingh, Major und Adjutant
der 6. Div., zum Stabe des Drag.-Regts. 4 verſetzt. O v. Schaper,
Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-Gren.-Regt. 5, unter Beförde
rung zum überzähl. Major zum Adjutanten der 6. Div. ernannt.
S v. Poten, Hauptm. und Adjutant der 20. Jnf.-Brig., als Komp.
Chef in das Jäger-Bat. 7 verſetzt. Schuch, Oberlt. im Jnf.
Regt. 50, unter Beförderung zum Hauptm. zum Adjutanten der
20. Jnf.-Brig. ernannt. 6 Rabe v. Pappenheim, Rittm. und Ad-
jutant des Generalkommandos des VII. Armeekorps, zum über
zähl. Major befördert.

o v. Rothkirch u. Panthen, Oberſt u. Kommandeur des Huſ.
Regts. 17, mit der Führung d. 12. Kav.-Brig. beauftragt. G Frhr.
v. HumboldtDachroeden, Oberſtlt. beim Stabe des Drag.
Regts. 4, unter Verſetzung zum Huſ.-Regt. 17 mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. H Baron Digeon v. Monteton, Oberſtlt.
und Kommandeur der Kav.-Unteroff.-Schule des Militär-Reit
inſtituts, unter Verſetzung zum Ulan.-Regt. 3 mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. O Seiffert, Major und Eskadr.-Chef im
Ulan. Regt. 14, zum Kommandeur der Kav.Unteroff. Schule des
Militär-Reitinſtituts ernannt. s v. Pelet-Narbonne, Oberſtlt. beim
Stabe des Kür.Regts. 4, unter Verſetzung zum Ulan.-Regt. 5 mit
der Führung dieſes Regts. beauftragt. Frhr. v. Reibnitz, Major
aggreg. dem Regt. der Gardes du Corps, zum Stabe des Regts.
übergetreten. O v. Keudell, Major im Kür.- Regt. 8, unter Ent
hebung von der Stellung als Eskadr.-Chef zum Stabe des Regts.
übergetreten. H v. Brieſen, Rittm. und Eskadr.-Chef im Kür.-
Regt. 7, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform zur Disp. geſtellt
und zur Dienſtleiſtung als Bezirks- Offizier beim Landw.-Bezirk
Gleiwitz kommandiert.

o Klingender, Oberſt und Kommandeur des Feld-
art.-Regts. 27 Oranien, zum Kommandeur der 18. Feldart.Brig.
ernannt. Bothe, Major und Abteil. -Kommandeur im Feldart.
Regt. 11, zum Kommandeur des Feldart.-Regts. 27 Oranien er-
nannt. Frhr. v. Preuſchen, Major im Feldart.-Regt. 6, als
Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 11 verſetzt.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere.
o Schoenherr, Gen.-Major und Kommandeur der 18. Feldart.
Brig., unter Verleihung des Charakters als Gen.-Lt., o v. Schack,
Oberſt und Kommandeur der 12. Kav.Brig., unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Major, in Genehmigung ihrer Abſchieds-
geſuche mit Penſion zur Disp. geſtellt. (Fortſ. folgt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Paſtor emer. Dr. phil, Guſtav Knauer zu

Herzberg im Kreiſe Schweinitz und dem früheren unbeſoldeten Stadtrat,
Stadtälteſten Auguſt Kalkow zu Magdeburg der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe.

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und zwar des Komtur
Kreuzes zweiter Klaſſe des ſächſiſchen Albrechtsordens: dem ſachſenweinhaghen Kammerherrn, Hauptmann a. D. von Boddien zu
Meiningen des Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe des Badiſchen
Ordens vom Zähringer Löwen dem Kammerherrn des Herzogs von
Sachſen Coburg und Gotha, Rittmeiſter a. D. Freiherrn von
Werthern zu Esdslach bei Coburg, des Reußiſchen Ehrenkreuzes
dritter Klaſſe: dem ſächſiſchen Landrichter und Kammerjunker, Ober
leutnant der Reſerve von Groß

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

-he. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für neuere Kunſt
geſchichte an der Berliner Univerſität Dr. phil. Oskar Wulff iſt

W ee

zum Direktorialaſſiſtenten am KaiferFriedrichsMuſeumt etnannt
worden. Jn der philoſophiſchen Fakultät der Münchener
Univerſität hat ſich Dr. phil. Friedrich Wilhelm als Privatdozent
für deutſche Sprache und Literatur niedergelaſſen. Der ordentliche
Profeſſor der er Archäologie an der Univerſität Freiburg
im u Dr. phil. Otto Puchſtein iſt auf ſein Anſuchen aus
dem ſtaatlichen Dienſte entlaſſen worden. Er folgt einen Ruſe nach
Berlin als Generalſekretär des kaiſerlichen deutſchen archäologiſchen

nſtituts an die Stelle von Prof. Dr. Conze. Der polikliniſche
Aſſiſtent an der Frauenklinik der Univerſität z Straßburg
Dr. med. Guſtav Schickele hat ſich in der mediziniſchen Fakultät
daſelbſt als Privatdozent für Geburtshilfe und Gynäkologie
g ilitiert. Der Kaplan am Juliusſbital in Würzbur e Dr. jur.

duard Gichmann iſt zum außerordentlichen Profeſſor für Kirchen
recht in der theologiſchen Fakultät der Prager deutſchen Univerſität
ernannt worden. Am 282. Juli wird ſich Lie. theol. Dr. phil.
un Hoffmann in der thesologiſchen Fakultät der Univerſität

eipzig als Privatdozent r Dem Präſidenten der
deutſchen entomologiſchen Geſellſchaft Dr. phil. Guſtav Kraatz in
Berlin iſt der Profeſſortitel verliehen. Amtlich wird die
Ernennung des bisherigen o. Profeſſors der Philoſophie an der

ü rich er Univerſität Dr. phil. Ernſt Meumann zum ordentlichen
rofeſſor an der Univerſität Kbnigsberg i. Pr. beſtätigt.
er Privatdozent an der Wiener Univerſität, Gymnaſialprofeſſor

Dr. phil, Richard Kornelius Kukula iſt zum außerordentlichen
Profeſſor für klaſſiſche Philologie an der Grazer Univerſität ernannt

worden. Dem a. o. Profeſſor der Zoologie an der Prager
deutſchen Univerſität Dr. med. et phil. Karl Jſidor Cori iſt der
Titel und Charakter eines ordentlichen J verliehen.

Berlin, 19. Juli. Der Rücktritt Profeſſor Diltheys, des
langjährigen Dozenten für
von ſeiner Lehrtätigkeit iſt ein Verluſt für die ar gern
aber er wird durch die Ausſicht gemildert, daß die Muße dem
Gelehrten Gelegenheit gibt, ſich nun der endet ſelner wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten und Pläne zu widmen. Diltheys berühmte
Biographie Schleiermachers, das Monumentalwerk für die
Kenntnis des Geiſterlebens der Romantik, iſt immer noch ein Torſo,
und die Wiſſenſchaft wartet ſeit Jahrzehnten auf den das Ganze
krönenden zweiten Band. Wie wir erfahren, iſt jetzt begründete
Hoffnung vorhanden, daß das ſchon weit geſförderte V anufkript ſeiner
Von entgegengeht.

Würzburg, 18. Juli. Das hieſige Korps „Franconia“ be
geht in dieſen Tagen die Feier ſeines hundertjährigen Beſtehens.

Berlin, 19. Juli. Wie die „Preuß. Korreſp.“ erfährt, hat
Profeſſor Arthur Nikiſch die Oper Arthur Friedheims
„Die Tänzerin“ für das Leipziger Stadttheater angenommen, wo ſie
im Laufe der nächſten Saiſon zur Aufführung gelangen wird. Arthur
Friedheim zählt bekanntlich zu den hervorragendſten zeitgenöbſſiſchen
Pianiſten der Liszt Schule.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Erlangen“ 19. Juli von Liſſabon

abgeg. „Mainz“ 19. Juli in Corung angek. „Halle“ 19. Juli
von Pernambuco abgeg. Kronprinz Wilhelm“ 19. Juli 1 Uhr
nachm. von Southampton abgeg. „Frankfurt“ 18. Jult Kap
Henry paſſiert. „Bonn“ 19. Juli von Antwerpen abgeg. „Königin
Luiſe“ 18. Juli 1 Uhr nachm. von Genug abgeg. „Friedrich der
Große“ 18. Juli 12 Uhr mittags von NewYork abgeg.

Hamburg AmerikaLinie. „Theſſalia“, nach Philadelphia,
18. Juli 9 Uhr 5 Min. morgens von Cuxhaven abgegangen.
„St. Thomas“, nach Weſtindien, 18. Juli 9 Uhr 15 Min. morgens
von Cuxhaven abgeg. „Antoninga“, von Santos nach Genuag,
17. Juli nachts Gibraltar paſſiert. „Prinz Auguſt Wilhelm“, nach
Havana und Meriko, 17. Juli von Corung abgeg. „Alemannia“,
von Havang und Mexiko, 18. Juli 6 Uhr morgens in Santander
angek. „Numidia“, nach Südbraſilien, 17. Juli 9 Uhr abends in
Antwerpen el „Venetig“, von Weſtindien, 18. Juli Queſſant
Creach paſſiert. „Dania“, nach Mittelbraſilien, 18. Juli von
Funchal abgeg. „Troja“, nach Nordbraſilien, 17. Juli w.
paſſiert. „Graf Walderſee“, von NewYork, 18. Juli 1 Uhr
45 Min. nachm. Scilly paſſiert. „Senegambia“, von Oſtaſien,
18. Juli Gibraltar paſſiert. „Friſig“, von New-Orleans, 18. Juli
10 Uhr abends in Havre angek. „Prinz Adalbert“ 18. Jult T Uhr
nachm. von NewYork über Neapel nach Genug abgeg. „Parthia“
18. Juli von San Nicolas nach Hamburg abgeg. „Sileſia“, nach
Oſtaſien, 18. Juli Tarifa paſſiert. „Vandalia“, nach Oſtaſien,
118. Juli nachm. von Singapur abgeg. „Galicia“ 18. Juli in
St. Thomas angek. „Georgia“ 18. Juli von Progreſo nach New
Orleans abgeg. „Albingia“ 18,. Juli in Vera Cruz angekommen.
„Etruria“ 16. Juli in Buenos Aires angek. „Prinzeſſin Viktoria
Luiſe“, auf der Nordlandfahrt, 18. Juli 2 Uhr 35 Min. nachm. von
Cuxhaven abgeg.

Vermiſchtes.
Die Bevölkerung des Deutſchen Reiches hat nach der

Schätzung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes im laufenden Jahre
60 Millionenüberſchritten. Nach dem Statiſtiſchen Jahr
buche iſt die mittlere Bevölkerung des Jahres 1905 auf 60 164 000
Köpfe geſchätzt gegen 59 364 000 im Jahre 1904 und 58 569 000 im Jahre
1903. Von 1903 zu 1904 hätte hiernach die Bevölkerung um
795 000 und von 1904 bis 1905 um 800 000 zugenommen. Die
am 1. Dezember d. J. ſtattfindende Volkszählung wird zeigen, wie
weit das rechnungsmäßige Ergebnis von dem wirklichen abweicht.
Erheblich wird der Unterſchied nach den Erfahrungen bei den e
Volkszählungen jedenfalls nicht ſein. Die 50. Million überſchritt
die Einwohnerzahl Deutſchlands im Jahre 1892 1870 betrug die
Bevölkerung des heutigen Deutſchen Reiches 40,8 Millionen, 1855 36,1,
1816 24,8 Millionen. Man kann ungefähr berechnen, daß ſich die Be
völkerung des Reiches ſeit 72 Jahren verdoppelt hat.

ürſtenbeſuch bei Guſtav Frenſſen. Montag nachmittag trafen
aus Schloß Hemmelmark in Automobilen Prinz Heinrich mit
Gemahlin und der Großherzog von Heſſen mit Gemahlin in
Meldorf ein. Sie beſichtigten den Dom und das Muſeum Dithmarſcher
Altertümer und beſuchten dann Guſtav Frenſſen, den Verfaſſer des be
rühmten Romans „Jörn Uhl.“ Hierauf traten ſie die Rückfahrt nach
Hemmelmark an.

Die Bergung der Leichen aus dem „Farfadet“. Die Bergung
der Leichen, die ſich in dem franzöſiſchen Unterſeeboote „Farfadet“
eingeſchloſſen befanden, hatte zunächſt eingeſtellt werden müſſen, weildie Gaſe aus den Maſchinen des Sdifſee zuſammen mit dem ein

gedrungenen Seewaſſer eine Luft entwickelt hatten, die zu atmen
den Bergungsmannſchaften vollſtändig unmöglich war. Erſt nach

Philoſophie an der Berliner Univerſität,

ündkicher Ventilakton gelang es, aber auch dann noch ulcht ohueShwogergkeiten, am e J die letzte Leiche zu entfernen. Die

Arbeiten wurden durch den Maſchiniſten Viktor des Unterſeebootes
„Corrigan“ geleitet. Um 2 Uhr morgens gelang es, die Tür, hinter der
im hinteren Teile des Bootes die Leichen aufgehäuft lagen, zu erbrechen.
Trotzdem der hen Victor nur kurze Zeit in dem erbrochenen
Raume war, wurde er durch die verpeſtete Luft ernſtlich krank. Das
Bild, das ſich den Bergungsmannſchaſten bot, war ein ſchauerliches.
Man fließ zunächſt auf acht Leichen, die übereinandergeworfen zwiſchen
Maſchinenteilen und Trümmern lagen. Eine neunte Leiche befand ſich
unter der hinterſten Verſchlußtür der waſſerdichten Abteiluu
Sie war durch Tür ſo in zwei Hälften geteiworden, daß der obere Teil des Körpers auf der einen und der
untere Teil auf der anderen Seite der Türe lag. Eine zehnte
Leiche lag am äußerſten Ende des Bootes. Sie war wahrſcheinlich die
enige des Mannes, der zur Zeit der Kataſtrophe dort auf ſeinem

ſſen ſtand. Die Leichen waren alle nackt. Die Leute hatten offen
bar verſucht, mit ihren Kleidern dem Eindringen des Waſſers durch die
entſtandenen Riſſe in der Hülle Einhalt zu tun. Das Schiff ſelbſt iſt
nicht ſehr beſchädigt. Die Riſſe in der Hülle ſind unbedeutend. Die
Akkumulatoren, das Steuerruder, der Motor und einige andere
Maſchinen haben dagegen ſtark gelitten.

Attentat auf einen Unteroffizier Als am Nachmittag des
16. Juli der Trainunteroffizier Diehl auf dem Glacis der Feſtung Germers
heim, deſſen Betreten nur Militärperſonen erlaubt iſt, ſpazieren ging,
wurde er laut „Bad. Preſſe“ durch einen Schuß in den Unterleib
ſchwer verletzt. Trainſoldaten und Gendarmerie ſtreiften ſofort das Ge
lände und die Wälle ab, fanden jedoch keine Spur von dem Täter.
Unteroffizier Diehl wurde ins Militärſpital geſchafft.

Ein Kirchenraub. Jm Dom zu Mailand wurden der Statue der
Madonna del Roſario links neben dem Hauptaltar Krone, Halsband
und Ringe, alles aus maſſivem Golde mit Edelſteinen geziert, im Werte
von 50 000 Lire geraubt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Juli 1905,

Eheſchließnngen Der Buffetier Heinrich Fehlhaber und Anna
Raake Mittelſtr. 4. Der Arbeiter Karl Schumann und Anna
Kurzawski, Hedwigſtr. 11.

Geboren Dem Drogiſten Emil Röbber, Streiberſtr. 31, S.
Herbert, Dem Handarbeiter Eduard Schmidt, Kuttelhof 4, T. Ella.

Geſtorben Der Arbeiter Otto Zabel, 70 J. Siechenhaus
Stiftung. Des Lehrers Paul Käſtner Ehefrau Anna geb. Schober,
48 J., Vechershof 9. Des Arbeiters Adalbert Rötting T. Elſe, 8 J.,
Herrenſtr. 11, Der Rentner Richard Thiem, 52 J. Des Schuhmachers
Paul Heger Krit totgeb., Kl. Ulrichſtr. 14. Des Fabrikſchmieds Oskar
Langlotz S. Walter, 8 Mon., Torſtr. 22. Des Bauarbeiters Guſtav
Elſte S. Ernſt, 4 Mon., Kl. Ulrichſtr. 14. Des Handarbeiters Albert
Hundt S. Kurt, 4 Mon., Kirchnerſtr. 18. Des Poſtboten Albert Obſt
S. Albert, 7 Mon., Auguſtaſtr. 3.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19, Juli 1905.
Aufgeboten Der Bureaugehilfe Otto Priebe, Marthaſtr. 2 und

Martha Ritter, Henuriettenſtr. Der Hoboiſt Hermann Priewiſch
und Martha Uhlendorf geb. Bohne, Wittekindſtr. 17.

Geboren Dem Fleiſcher Otto Nilius, Saalwerderſtr. 3, S. Otto.
Dem Pfleger Max Krasztinat, Gr. Brunnenſtr. 26, T. Alice. Dem
Maurer Wilhelm Hoffmann, Ludwig Wuchererſtr. 24, T. Klara. Dem
Maurer Karl Eſchke, Blumenthalſtr. 1, S. Kurt.

Geſtorben Der Paſtor em. Bernhard Hanſi, 83 J., Breiteſtr. 22.
Des Apothekers Alfred Kirchner S. Günther, 7 Mon., Karlſtr. 32. Des
Bauarbeiters Gottfried Hoppe T. Hedwig, 4 Mon., Gr. Wallſtr. 42.
Des Schloſſers Paul Reichert T. Ella, 11 Mon., Fritz-Reuterſtr. 3.
Des Drechslers Hugo Müller T., totgeb., Leſſingſtr. 17. Der Bau
techniker Otto Klepzig, 22 J., Brandenburgerſtr. 3. Die Kaſſiererin
Gertrud Junge, 24 J., Geiſtſtr. 57.

Fremdenlifte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberſtleutnant Poſer, Hauptmann

Conrad, beide aus Poſen. Kaiſerl. Hofrat von Stuckrad, Fabrikant
H. Hoffmann, beide aus Berlin. Arzt Dr. R. Wehmer nebſt Gemahlin
aus Groß Urnſtadt. Rittmeiſter und Pferdemuſterungs Kommiſſar
von Brieſen aus Halberſtadt. Pult grat Schiffmann aus Oppeln.
Referendar F. Schmidt aus Bunzlaff. Kaufleute C. Arnold nebſt Ge
mahlin aus Plauen, H. von Dan aus Hamburg, Bantelmann aus
Hannover, A. Griehl aus Olbernhau, Wiedmann aus Eſchwege, C. Cahen
aus Aachen, H. Pilz aus Auerbach, C. Lapp aus Kitzingen, R. Reſch
aus München, R. Roden aus Dresden, Lippe aus Cannſtadt, H. Moder
ſohn aus Herford, A. Marath aus Pforzheim, R. Oberwalder aus Wien,
J. C. Woltge aus Bremen, O. Schwarz aus Deſſau, C. von Lager
ſtröm, O. Zahn, E. Ehlers, J. Levin, H. Levy, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

SGGGGGGGOGGGGGGG menMit wahrer Luſt eſſen Alle im Sommer (8877
Mondamin-Flammeris aus Fruchtsäften,.

Jeder Frucht- und Zitronenſaft, mit Waſſer ver
dünnt, kann mit Mondamin ſchnell gekocht, geſtürzt und
mit friſcher Milch oder Schlagſahne ſerviert werden. Dieſe
Flammeris, ſo erfriſchend und nahrhaft, ſind gern geſehene
und bevorzugte Nachſpeiſen zu jeder Mahlzeit. Erprobte
Rezepte hierfür ſind auf den Mondamin Paketen à 60, 30, 15 Pfg.

Wäsehemangeln (Drehrollend
für Mangelstuben und Private.

Neu Selbsttäfige Umkehrmangeln mit hoher Clättſläche, 50-
wie welſberühmte Ruppert-Mangeln mit klsengestel]
(gchwares Kaliber). Zuletzt mit 5 gold. Medaniien
und 3 Ehrenpreisen prämiüert. Beste Ver-
zinsung von Lokal und Kapital. Teil-

zahlungen gestattet.
j Crösste und älteste Fabrik dieser Branche,
Erust Herrschuh, Chemnitz o, 263.

(0166)

Mit geringem Aufwand
an Körperkraft und mit wenig Seife

erzielt an dennoch blendend weiße Wäſche wenn

man Sunlight Seife ausſchließlich verwendet, weil e
eer den denfbar höchſten Grad der Reinigungskraftibeſtht. Diersunlightzseifenfabrit S

R Wernimmt jede Garcſſtie, daß ihr Hadtitat frei f iſt von ſcharfen oder ſchädlichenleſtand S
52

ne
xe eeilen. Das große Doppelſtüc koſtet 25 Pf. das handliche Achtechtück (Oktogon) nur 10 Pf. S
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r e 77 empfehlen sich zur Lieferung von Jne 7 w m A. Riebeck'schen Briketts

von Teutschenthal DeOber- oderröblingen, Luckenau,
als

beste Briketts nieallseitig anerkannt.

Röhmische Kohlen,beste Duxer Marken.

Grude- Koks.
Nass-Press-Steine,

J prima Ware. zuh y, m J 7 Holzkohlen und Holz, aS auch halten wir Lager und liefern die beste Ware von Stein- Leoe konlen für alle Zweeke, Koke, Anthracit-, überhaupt

alle Kohlen-Sorten! 3h BI R7 mAL Le e V

e S

S

Sommer Preise ſagelten für Abnahme bis 31. Oktober er., darum bitten bis 30. September er. um
gefl. Aufgabe. Bestellungen, die nach dem 30. September d. Js. eingehen, könnenu zu Sommerpreisen nicht geliefert werden, da es bei dem alljährlieh gerade in diesen V
Monaten obwaltenden Andrange unmöglich ist, weshalb rechtzeitige Bestellung zu J
empfehlen. Der Preis für die Lieferungen vom 31. Oktober ab bis ult. März K. J.

ist immer den betreffenden Mengen entsprechend à Zentner 5 Pfg. höher.

Annahmestellen in der Stadt

bei den Herren mP. Kegel, Bernburgerstr. 27 u. Leonhardt Schlesinger, ör. Ulrichstr. 13. S be

Haalschloss-Brauerej Sack Watteiinel.
WFreitag, den 21. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr Kur- Konzert W

Sountag, den 23. Juli, von nachm. Ei
3x Uhr Sommerfeſt im „Paradies“. M
Zulaßg. f. Erw. 15 Kindermark. b. bri
Hrn. Kühme d. Vorzg. d. Mitgliedsk. fr.
Gäſte u. Frd. d. Mitgl. eingef., willk. 21

me

Doobbg, Carten. v
[0140

Freitag, den 21. Juli
XXV. Elite-Konzert,

ausgeführt vom tWilly Wolf-Orchester

und dem ſonRostschen Solo-Quartett. des
Anfang 4x Uhr. Ende gegen 26

10 Uhr
Eintritt von 2 Uhr ab: ZeiErw. 75 Pfg. Kinder 40 Pfg. bisVon abends 7 Uhr ab:

Erwachſene 30 Pfg.

Bei ungünſtiger Witterung Au
nur VoKal Konzert im

Ev. Ardeitorvorein

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gastspiel des
MetropolEnſembles.

Direktion: Max Samst.

Senſationeller Erfolg

von [0131
„Dio pwei Waiven',

Schauſpiel in 5 Akten und
7 Bildern von 6. Scherenberg.

e der Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchallzwei grosse vGraf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 35 Pfg. (einſchl. Billettſteuer). [149Mi kär W J le Königl. Preuss. Lotterie

(42 Mann) Loſe in und Abſchnitten hat noch abzugeben dert Königliche Lotterie-Einnehmer Oscar Herrmann,des Königl. Sächſ. Schühzen-Füſ.-Regts. „Prinz Georg Halle a. S., Leipzigerſtraße Nr. 66a. (164

Ur. 108 ans Dresden. x an lin wird garantiert durob die
Direktion Kgl. Muſikdir. A. Helbig.

Seife mit demPfeilring.
Leipzig eues Theater): Die

W Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. W

Reinm, mild, neutral Preis 25 Pfg. Journaliſten.

0125] F. Winkler.
Wratzke 8 Steiger

Hoflieferanten 9406 Eine Fettseife ersten Ranges. Leipzig (Altes Theater) Unbe Saale von 5 Uhr an.
S Juwelier F E d e s sehmiede Lanolinfabrik Martinikenfelde. W. r 4 er m Villi 23.

Königl. Grlech, Hoflieferanten. D. Poststr. S. Auch bei Lanolin- Toilette-Cream-Lanolin achte er Gr. Märkerſtr. 23. er Sonntag.e 133] man auf die Marke Pfeilring. V o Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23. 2
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 1 Beilage

Auswärtige Theater.
Jrritag den 21. Juli 1905.



Freitag Veilage zu Nr. 337 der Halleſchen Zeitung 21. Juli 1005.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Erſte diesjährige Vollverſammlung der
Handwerkskammer zu Halle.

Die Handwerkskammer zu Halle hatte ihre Mitglieder ſowie die
des Geſellenausſchuſſes zu ihrer am heutigen Donnerstag, den 20. d. M.,
vormittags 10 Uhr im Sitzungsſaale der Stadtverordneten ſtattfindenden
erſten Vollverſammlung des Geſchäftsjahres 1905 eingeladen. Um

11 Uhr wurde die Sitzung von dem Vorſitzenden der Handwerks
kammer, Herrn TiſchlerObermeiſter A. Schondorf eröffnet, der die
Anweſenden herzlich begrüßte, insbeſondere den Vertreter der Königl.
Regierung, Herrn Regierungsrat Dr. Thiele, ferner dem Wunſche
Ausdruck gab, daß die Beratungen zum Wohle des geſamten Handwerks
gepflogen werden mögen, und ſeine Anſprache in einem begeiſtert auf
genommenen dreimaligen Hoch auf unſeren Kaiſer ausklingen ließ. Es
folgte ſodann die Verleſung des Protokolls der letzten Vollverſammlung
ſeitens des Schriftführers Herrn Voigt. Der gegen das Protokoll
bezüglich des Punktes 5 der Tagesordnung „Regelung des Beauftragten
weſens“ ſeitens des Kammermitgliedes Herrn Stichling erhobene
Einſpruch wurde als erledigt erklärt und zur Tagesordnung über
gegangen. Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Blumel lieferte einen
Bericht über die Tätigkeit des Vorſtandes vom 9. März bis 19. Juli
1905. Da ſich gegen den Bericht nichts einzuwenden fand, ging man
zum nächſten Punkte der Tagesordnung über „Feſtſetzung der Dauer
der Lehrzeit für die einzelnen Handwerke“. Vom Referenten, Herrn
Blume, war hierzu folgender Antrag geſtellt

Die Vollverſammlung wolle behufs Feſtſetzung der Dauer der Lehr
zeit für die einzelnen Gewerbe gemäß S 130 a der Gewerbe-Ordnung
den Vorſtand ermächtigen, die geſetzlich erforderliche Anhörung der
beteiligten Jnnungen und ſonſtigen gewerblichen Vereinigungen vorzu
nehmen. Für die einzelnen Gewerbe ſollen folgende Lehrzeiten feſt
geſetzt werden. Die Dauer der Lehrzeit ſoll bei den Müllern, Nagel
ſchmieden und Seifenſiedern zwei Jahre betragen, drei Jahre bei den
Gewerben der Bäcker, Barbiere, Buchbinder, Vöttcher, Büchſenmacher,
Bürſtenmacher, Beutler, Dachdecker, Dekorateure, Drechſler, Elektro
techniker, Fleiſcher, Feilenhauer, Färber, Friſeure, Glaſer, Gerber,
Gießer, Gürtler, Goldſchmiede, Handſchuhmacher, Holzbildhauer, chir.
Jnſtrumentenmacher, MuſikJnſtrumentenmacher, Jnſtallateure, Kam
macher, Klempner, Konditoren, Korbmacher, Kupferſchmiede, Kürſchner,
Lackierer, Maler, Maſchinenbauer, Mechaniker, Maurer, Meſſerſchmiede,
Optiker, Perückenmacher, Photographen, Sattler, Seiler, Schloſſer,
Schmiede, Schneider, Schornſteinfeger, Schuhmacher, Schleifer, Stell
macher, Steinhauer, Steinbildhauer, Steinſetzer, Tapezierer, Tiſchler,
Töpfer, Uhrmacher, Vergolder, Windenmacher, Zimmerer, Zeugſchmiede.
Eine vierjährige Lehrzeit ſollen die Berufe der Buchdrucker, Formſtecher,
Vithegra Schriftſetzer und Steindrucker erfordern.

ei Lehrlingen mit guter Vorbildung, im beſonderen bei Vor
handenſein des Berechtigungsſcheines zum einjährig-freiwilligen Dienſte,
ſoll jedoch in der unteren Grenze der Lehrzeit eine Ausnahme, jedoch
nicht unter zwei Jahren Lehrzeit, geſtattet ſein.

Wir entnehmen dem Berichte folgendes: Es fanden insgeſamt
neun Sitzungen ſtatt, auch beteiligte ſich der Vorſtand an der
Sitzung der Vereinigung mitteldeutſcher Handwerkskammern, die in
Halle ſtattfand. Zu mehreren Verbandstagen wurden Delegierte
entſandt. Jn den neun Vorſtandsſitzungen wurden insgeſamt 102
Angelegenheiten beraten und durch Beſchluß erledigt; das Lehrlings-
weſen betrafen hiervon 28. Der Beſchluß der früheren Vollver
ſammlung betr. Feſtſetzung der Dauer der Lehrzeit für ſämtliche
Handwerke hat die Genehmigung des Herrn Miniſters nicht er-
halten. Ueber dieſe Angelegenheit wird ſpäter noch verhandelt.
Desgleichen hat der Herr Miniſter die beſchloſſenen Aenderungen
Zum Normalformular des Lehrvertrages nicht zu genehmigen ver
mocht. Der Vorſtand hat hierzu beſchloſſen, die beſchloſſenen
Aenderungen aufrecht zu erhalten und unter nochmaliger aus-
führlicher Begründung die Genehmigung nachzuſuchen. Durch eine
Lokalnachricht des „Volksblattes“ in Halle wurde der Vorſtand in
ſoweit beſchäftigt, als in derſelben von einer „Lehrlings-
züchterei“ geſchrieben wurde. Die vom Vorſtande veranlaßten
Erhebungen der PolizeiVerwaltung haben ergeben, daß von einer
unverantwortlichen „Lehrlingszüchterei- durchaus keine
Rede ſein kann und daß die fragliche Notiz den tatſächlichen
Verhältniſſen in keiner Weiſe entſprach. Weitere Beſchwerden
über Lehrlingshaltung und Lehrverträge wurden erledigt. Jn
dem einen Falle erfolgte eine Beſtrafung. Die von der Vollver-
ſammlung dem Vorſtande überwieſenen Anträge auf Errichtung
von MeiſterPrüfungsKommiſſionen in Düben und Zahna hat der
Vorſtand bei dem Herrn Regierungs Präſidenten unterſtützt. Ein
Beſcheid iſt bisher noch nicht erfolgt. Die FleiſcherJnnung zu
Halle wurde dahin vorſtellig, in den Meiſter-Prüfungskommiſſionen
das Amt des Sachverſtändigen Beiſitzers für Buch und Rechnungs
führung je einem Handwerker des betreffenden Handwerks zu über-
tragen. Dieſem Antrage hat ſich der Vorſtand angeſchloſſen und
iſt bei dem Herrn Regierungs Präſidenten dahingehend vorſtellig
geworden. Dem Antrage konnte jedoch vom Herrn Regierungs
Präſidenten nicht entſprochen werden, da die Mitglieder der Meiſter
Prüfungskommiſſion erſt letzthin neu beſtätigt worden ſind. Die
gutachtliche Tätigkeit des Vorſtandes wurde vielfach in Anſpruch
genommen. Dem Antrage des Tarifamtes der deutſchen Buch
drucker auf Feſtſetzung der Höchſtzahl von Lehrlingen in Buch
druckereien konnte ſich der Vorſtand nicht anſchließen, da durch eine
ſolche die kleineren Provingzdruckereien auf das Schwerſte ge
ſchädigt werden. Der Haushaltsplan 1905,06 erhielt vom Herrn
Regierungs Präſidenten die erforderliche Beſtätigung. Auf Geſuch
des Jnnungsausſchuſſes zu Halle a. S. um Gewährung einer
Beihilfe zur Ausſtellung im September hat der Vorſtand 1000 Mk.
bewilligt. Wird ein hinreichender Ueberſchuß erzielt, ſo ſollen
500 Mk. wieder zurückgezahlt werden. Jm ganzen waren 3144
Eingänge und 5632 Ausgänge zu verzeichnen. Die Angelegenheit
Mühlpfordt iſt nunmehr erledigt. Die „Halleſche Zeitung“
brachte hierüber geſtern einen längeren Artikel.)

Herr Optiker Kleemann Halle meinte, es ſei das beſte, bei
allen Gewerben eine dreijährige Lehrzeit feſtzuſetzen. Nach
mehrfachem Dafür und Dawider wurde ein diesbezüglicher Antrag geſtellt,
der jedoch nicht zur Abſtimmung gelangte, ſondern es wurde ein Vor
ſchlag angenommen daß nach erfolgter Umfrage bei den einzelnen
Gewerben die nächſte Vollverſammlung ſich nochmals mit der Angelegen-

heit beſchäftigen ſolle. (Fortſetzung folgt.)

lleſ ichten.a eſche Nach legt a. S., 20. Juli.

Die Zeit der immerwährenden Dämmerung.
Wir befinden uns jetzt in der Zeit der immerwährenden Dämmerung,

d. h. in der Periode jener ſchwachen Helligkeit, welche die Sonne ſchon
lange vor und nach ihrem Untergange durch Zurückwerfung ihres Lichtes
von den oberen Luftſchichten hier auf Erden verbreitet. Es wird
ſomit gegenwärtig bei uns niemals recht Nacht. Eine genaue Definition
des Begriffs „Dämmerung“ läßt ſich nicht gut geben, da wir zwei
Dämmerungen unterſcheiden, nämlich eine aſtronomiſche und eine
bürgerliche. Erſtere kann leichter präziſiert werden, und zwar nach ihrer
Zeitdauer. Dieſelbe erſtreckt ſich anfangs Juli auf 53 Minuten, nimmt aber
bis zu Ende des Monats um 7 Minuten ab. Während ihrer ſind noch
nicht alle Sterne ſichtbar, die wir nach Eintritt der vollſtändigen
Dunkelheit mit bloßem Auge zu erkennen vermögen. Die bürgerliche
Dämmerung hält nach allgemeinen Begriffen ſo lange an, als man vor
Aufgang oder nach Untergang der Sonne größere Druckſchrift im Freien
zu leſen imſtande iſt, eine Zeitbegrenzung, die, weil gewiſſermaßen
individuell, außerordentlich dehnbar und daher ungenau bleibt. Schon
die Araber haben den Verſuch gemacht, dem landläufigen Dämmerungs
begriff ein beſtimmtes gurnnß zu geben, dem portugieſiſchen Mathematiker
Pedro Nunez (auch Nonius genannt) war es jedoch vorbehalten, die
Tage der kürzeſten Dämmerung wiſſenſchaftlich feſtzuſtellen.

m.

Ruſſiſche Zuſtände.
Von geſchätzter Seite iſt uns ein Brief neueſten Poſtſtempels aus

Rußland zur Verfügung geſtellt, der über die in dem Zarenreiche zur
Jetztzeit herrſchenden Zuſtände ein Bild entwirft. Der Brief iſt aus
Riga von einem dortſelbſt wohnhaften akademiſchen Kunſtmaler an
ſeinen Freund und Studienkollegen hier in Halle gerichtet. Wir ent
nehmen dem Briefe folgendes

Die jetzigen Zuſtände hier in Rußland werden Dir aus
den Zeitungen zur Genüge bekannt geworden ſein, die Marinerebellen,
die Straßenkämpfe in Odeſſa, Lodz, Warſchau uſw. Bei uns in Riga
iſt es einigermaßen ſtill geworden, obgleich Raub, Mord,
Schießereien und Meſſerheldentaten täglich vorkommen. Auf dem
Lande geht es ärger her Revolutionäre und arbeitsſcheues
Geſindel ziehen von Ort zu Ort, hetzen die Bevölkerung auf, vollführen
Freveltaten während des Gottesdienſtes in den
Kirchen, betreiben Mordbrennerei uſw. Die Prediger haben es
ſchlecht; in ſehr vielen Kirchen iſt es paſſiert, daß bewaffnete Revolutionäre
in dem Augenblicke, wo der Paſtor den Zaren und ſein Kaiſerhaus dem
Schutze Gottes empfiehlt, über den Geiſtlichen hergefallen
ſind, ihn von der Kanzel gezerrt haben, ihn unter argen Miß
handlungen und unter Abſingung revolutionärer Lieder gezwungen
haben, eine rote Fahne voranzutragen uſw. Manch ehr-
würdiger Paſtor iſt durch den Straßenkot geſchleift worden.
Die Polizei iſt ganz machtlos! Hier und da ſind Truppen oder Koſaken
ſtationiert, die eigentlich auf dem Kriegsſchauplatze nötig wären. Drohbriefe
ſchwirren hin und her auch mein Vater hat einen erhalten, in welchem
ſteht, daß man gegen ſeine Perſon zwar nichts einzuwenden habe, daß
er ſich jedoch, falls er bis zu einem beſtimmten Termine nicht einen
ſeiner Gehilfen aus dem Dienſte entlaſſen habe, auf einen Ueberfall
gefaßt machen könne. Mein Vater nun denkt nicht daran, den be
treffenden Gehilfen zu entlaſſen, ſondern hält die Sache für eine leere
Drohung. Da man jetzt hier faſt ganz auf den Selbſtſchutz ange
wieſen iſt, ſo reicht die Polizei Erlaubnisſcheine zum Waffentragen
aus; aber nur denjenigen, die mit Arbeitern zu tun haben. Mein
Vater erhielt leicht einen ſolchen Waffenſchein, während ich trotz zweier
Geſuche keinen bekam. Jm Hauſe halte ich drei Schußwaffen dazu
habe ich die Erlaubnis nur darf ich keine Waffe auswärts mitnehmen.
Na, Du kannſt Dir alle übrigen Zuſtände hinzudenken. Alle Geſchäfte
ſtocken natürlich. Man ſchränkt ſich nach Möglichkeit ein und macht
ſich auf eine noch ſchlimmere Zukunft gefaßt.

PerſonalverAiderungen beim Königlichen Oberbergamte in
Halle a. S. im 2. Vierteljahre 1905. Beim Oberbergamte wurde
dem techniſchen Mitgliede Herrn Oberbergrat Ka ſt der Rote Adler
orden 4. Klaſſe verliehen und der Schichtmeiſter Herr Roſen-
kran z zum Dberbergamtsſekretär ernannt. Der Bergrevierbeamte
für Weſt Kottbus, Herr Bergrat Netto, wurde unter Ernennung
zum BVergwerksdirektor in den Oberbergamtsbezirk Bonn verſetzt;
ihm wurde auch der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. An
ſeiner Stelle wurde der ſeitherige Bergrevierbeamte für Oſt Kottbus,
Herr Bergmeiſter Richter, zum Bergrevierbeamten für Weſt
Kottbus, für letzteren der Bergrevierbeamte zu Frankfurt a. O.,
Herr Bergrat Neumann, zum Bergrevierbeamten für Oſt
Kottbus ernannt und die Stelle des Bergrevierbeamten in Frank
furt a. O. dem zum Bergmeiſter ernannten bisherigen Salinen-
inſpektor Herrn Schulte in Schönebeck übertragen. Mit der
Verwaltung der Salineninſpektorſtelle beim Salzamte in Schönebeck
wurde der Bergaſſeſſor Herr Gebhardt, ſeither Hilfsarbeiter
im Bergrevier Magdeburg, beauftragt. Als techniſche Hilfsarbeiter
wurden überwieſen: dem Bergrevier Halberſtadt an Stelle des aus
dem Staatsdienſte beurlaubten Bergaſſeſſors Herrn Junge
blodt der Bergaſſeſſor Herr Dr. Seiffert, ſeither im Berg
revier Eisleben, dem Bergrevier Magdeburg der Bergaſſeſſor Herr
Körner ſeither bei der Berginſpektion zu Staßfurt, und letzterer
Werksverwaltung der Bergaſſeſſor Herr Einecke. Dem Berg-
werksdirektor Herrn Bergrat Siegemann bei der Berg-
inſpektion Rüdersdorf wurde der Rote Adlerorden 4. Klaſſe ver-
liehen. Der Bergaſſeſſor Herr Schroecker wurde auf ſeinen
Antrag aus dem Staatsdienſte entlaſſen und der Bergaſſeſſor Erich
Schulze auf zwei Jahre beurlaubt. Ernannt wurden: zum
Bergaſſeſſor der Bergreferendar Herr Haſſinger unter Ueber-
weiſung in den Oberbergamtsbezirk Clausthal, zu Berg-
referendaren die Bergbaubefliſſenen Herren Dietz und Lieſe-
gang, letzterer unter Uebernahme aus dem Oberbergamtsbezirk
Clausthal. Der Bergreferendar Herr Sichtermann wurde
aus dem Oberbergamtsbezirke Dortmund übernommen.

Auszeichnung. Des Königs Majeſtät haben mit Allerhöchſter
Kabinettsordre vom 14. Juni d. Js. dem Gendarmerie-Oberwachtmeiſter
Dahlke hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht.

Der Verband der Ortskrankenkaſſen zu Halle a. S. hielt
geſtern abend im Reſtaurant „Engliſcher Hof“ eine Vertreterverſamm-
lung ab. Beſchloſſen wurde, die 12. Jahresverſammlung des Zentral
verbandes der Ortskrankenkaſſen des Deutſchen Reiches zu beſchicken und
mit der Vertretung den Vorſitzenden zu betrauen. Der abgeänderte
Statutenentwurf wurde gutgeheißen. Der Anſchluß an den Heideverein
wurde genehmigt. Zum zweiten Verbandsvorſitzenden wurde Herr
Brandt gewählt. Wegen Verzögerung der Krankentransporte ſoll eine
Eingabe an beide ſtädtiſche Behörden gerichtet werden. Wegen Ver
abreichung von Waſſerbädern zu einem mäßigeren Preiſe für Kaſſen
mitglieder und Angehörige (auf eigene Koſten) ſoll mit den Badeanſtalts-
beſitzern verhandelt werden.

Die Promenadenanlagen in hieſiger Stadt, namentlich in der
Poſtſtraße, ſind in letzter Zeit wieder durch freiumherlaufende Hunde
wiederholt ſtark beſchädigt worden. Die Polizeiverwaltung bringt
daher erneut einen Auszug aus der Polizeiverordnung vom 15. Juni
1893 in Erinnerung, wonach Hunde außerhalb des Gehöftes ihres
Beſitzers ſtets in gehöriger Aufſicht gehalten werden müſſen, auf
öffentlichen Promenaden aber, ſowie in deren Nähe an
der Leine zu führen ſind. Zuwiderhandlungen gegen dieſe
Beſtimmungen werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark, eventuell mit
verhältnismäßiger Haft geahndet.

Zur Beachtung. Unter dem Namen Steriliſol wird ein
Konſervierungsmittel unter dem ausdrücklichen Hinweiſe in den Handel
gebracht, daß es unbeanſtandet Verwendung finden könne und in ge
ſundheitlicher Beziehung völlig einwandfrei ſei es iſt aber feſtgeſtellt,
daß das Präparat ca. 2 o Formaldehyd enthält. Das Formalin
ſowohl wie alle Zubereitungen, welche dieſen Stoff enthalten, ſind als
geſundheitlich bedenkliche Konſervierungsmittel für Nahrungs und Genuß-
mittel anzuſehen, wie denn auch die Verwendung von Formaldehyd für
die gewerbsmäßige Zubereitung von Fleiſch verboten iſt. Es liegt
demnach Gefahr vor, wenn das in ſeiner Zuſammenſetzung nicht ein
wandfreie Steriliſol eine die öffentliche Geſundheit nicht zuträgliche
Verwendung findet.

Vortragsabend für Tiſchlermeiſter. Wie uns mitgeteilt wird,
findet der von der Handwerkskammer eingerichtete Vortragsabend für
Tiſchlermeiſter und verwandte Berufe am Sonnabend, den 22. Juli 1905,
abends 8 Uhr im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ ſtatt. Der Spezialiſt
im Beizen, Mattieren und Polieren von Schreinerarbeiten, Herr Hans
Schmauk aus Nürnberg, wird dieſen Vortrag erſtatten und dabei zirka
200 Proben ſchön gebeizter Holzflächen zur Anſicht auslegen. Der Zu
tritt iſt unentgeltlich.

Aus unſerer Garniſon. Frhr. v. Houwald, Hauptmann
und Kompagniechef im Füſilier- Regiment Nr. 36, iſt zum überzähligen
Major befördert und dem genannten Regimente aggregiert, Ober
leutnant v. Baumann in demſelben Regimente unter Beförderung
zum Hauptmann zum Kompagniechef ernannt worden.

Im Apollotheater übt gegenwärtig das Enſemble Gaſtſpiel des
Metropol Theaters unter der Leitung des Direktors Herrn Max Samſt
ſeine ungeſchwächte Zugkraft aus. „Die zwei Waiſen“ betitelt ſich das
Stück, das jetzt allabendlich vor faſt völlig ausverkauftem Hauſe ge
ſpielt wird, und das uns im kleinen ein Bild jener Zuſtände gibt, wie

ſie der Zeit vor der franzöſiſchen Revolution ihr Gepräge aufdrückten.
Geſpielt wurde vortvrefflich auch die Ausſtattung des Stückes ließ nichts
zu wünſchen übrig und paßte in den Rahmen des Stückes. Das ge
nannte vieraktige Schauſpiel von Scheerenberg gliedert ſich in ſieben
Bilder. Die Handlung ſpielt im Jahre 1770 und ihr Schauplatz
iſt Paris. Der Gang der Handlung iſt kurz folgender: Zwei
junge Mädchen, von denen die eine erblindet, werden an
ihrem 18. Geburtstage aus dem Waiſenhauſe entlaſſen. Nach
kurzer Zeit aber ſchon werden ſie gewaltſam durch Entführung der
einen getrennt. Während nun abwechſelnd die Schickſale der beiden
dargeſtellt werden, von denen die eine die Liebe eines Grafen gewinnt,
der ſie zum Schluſſe ehelicht, indes die andere, die Erblindete, in die
Geſellſchaft verkommener Menſchen gerät, die ſie zum Betteln zwingen,
ſchreitet die Handlung in ſpannender Weiſe weiter fort, bis ſchließlich
beide Freundinnen ſich wiederfinden und die erblindete Waiſe in der
Gräfin de Pierrefort, der Gemahlin des Polizeipräfekten, ihre Mutter
zurückerhält. Allen Darſtellern wurde reichlicher Applaus zuteil, be
ſonders den Damen Natalie Senta und Emma Samſt, die die
beiden Waiſen ſpielten. Recht gut war auch das Spiel der Herren
Ernſt Rüdiger und Adalbert Herzberg als Polizeipräfekt und
deſſen Sohn. Käthe Griep wurde als Mutter Crudelle, Erich
Brieſe und Karl Kahn als ihre Söhne, Thea Rogée als
Pigeonette ihren Rollen gerecht. Das Ganze war ein durchaus har
moniſches Zuſammenwirken, ſodaß ein Beſuch des Stückes wirklich
empfohlen werden kann.

Roſtſches Soloquartett. Es iſt vielfach lebhaft bedauert
worden, daß das hervorragende Roſtſche Soloquartett, das in früheren
Jahren ſelbſtändig und dann zwei Jahre hintereinander im
Zoologiſchen Garten alle Freunde des Quartettgeſanges ent
zückte, im vorigen Jahre nicht in Halle erſchien. Auch in dieſem Jahre
ſchien keine Ausſicht vorhanden zu ſein, das Quartett bei uns zu ſehen
es hat ſich aber doch wider Erwarten ermöglichen laſſen, die beliebten
Sänger für einen Tag zu verpflichten, und zwar für morgen, Freitag.
Es wird alſo auch denen, die am Sonntag durch das Unwetter um den
Genuß des Vokalkonzerts gebracht wurden, Gelegenheit geboten, das
Verſäumte nachzuholen, und zwar auch bei Regenwetter, da das
Geſangskonzert unter allen Umſtänden, natürlich eventuell im Saale,
ſtattfinden wird. Das Programm des Quartetts enthält außer alt
bekannten Volksliedern auch ganz neue, beſonders humoriſtiſche Sachen.

Zuckerraffinerie Barby a. E. Die im vorigen Jahre in
Barby a. E. von einer Genoſſenſchaft deutſcher Kolonialwarenhändler
mit einem Koſtenaufwande von 1 050 000 Mk. erbaute und bis auf
einige Kleinigkeiten vollendete Zuckerraffinerie ſoll am 11. Auguſt d. J.
zwangsweiſe verſteigert werden. Eine größere Anzahl der alten Ge
noſſenſchafter beabſichtigt das wertvolle Objekt wieder zu erwerben
und für dieſen Zweck eine Aktiengeſellſchaft zu gründen. Es ſollen auf
den Jnhaber lautende Aktien zum Nennwerte von 1000 Mk. und auf
den Namen lautende Aktien zum Nennwerte von 500 und 250 Mk.
ausgegeben werden. Die Zeichnungen bezw. Beitrittserklärungen
müſſen bis ſpäteſtens 1. Auguſt d. J. erfolgt ſein. Nähere Auskunft
erteilt der Vorſitzende des engeren Komitees zur Erwerbung der
Raffinerie, Herr Kaufmann Auguſt Nauendorf-Halle, Reilſtraße 131.

Der Tierſchutzverein richtet in verſtärktem Maße ſein Augen
merk auf den Schutz der Pferde gegen Mißhandlung und bittet das
Publikum um Mitwirkung durch energiſchen Einſpruch gegen vor
kommende Quälereien, nötigenfalls um Anzeige.

Im Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und
Umgegend hielt am 16. d. Mts. der in Jmkerkreiſen weithin bekannte
Herr Kaufmann Emil Jahn Halle einen recht intereſſanten Vortrag
über „Weiſelzucht und Befruchtung der Königinnen.“
Redner ging zunächſt auf die Weiſelzucht mit Schwarmzellen ein.
Solche müſſen fünf Tage nach Abzug des Vorſchwarmes entnommen
und verwendet werden. Wie ſich andere Eigenſchaften vererben, ſo iſt
es auch mit dem Schwarmtriebe, und es liegt garnicht im Jntereſſe
des Jmkers, dem Schwarmtriebe zu huldigen, da ſolche Völker nicht
vorwärts kommen es ſpricht noch ſehr vieles andere dagegen. Redner
legte den Zuhörern warm ans Herz, nur künſtliche Weiſelzucht zu
treiben. Aber dieſe Zucht muß ſich auf den natürlichen Vorgang
ſtützen und darf alſo nur aus Bieneneiern erfolgen. Zum Schluſſe
empfahl Redner als Zuchtmaterial immer wieder die italieniſche Biene.
Die deutſch italieniſche Kreuzung iſt vorzüglich höher zu ſchätzen iſt
aber die aus echtem italieniſchen Material hier gezüchtete und
akklimatiſierte Biene; ſie übertrifft in der Regel ſelbſt die als echt
bezogenen Völker.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft legte in ihrer geſtrigen
Verſammlung all die Einzelheiten, die beim bevorſtehenden König
ſchießen zu beachten ſind, feſt. Beſchloſſen wurde u. a., ſich an den
Königſchießen des Bürger-Jägervereins zu Lauchſtedt und der
Giebichenſteiner Schützengilde am kommenden Sonntag
bezw. Montag zu beteiligen.

Der evangeliſche Jünglingsverein der Neumarktgemeinde
(St. Laurentius und Stephanus) gedenkt am nächſten Sonntag, den
23. Juli, ſeinen alljährlichen Kirſchſpaziergang zu unternehmen.
Abmarſch um 5 Uhr vom Waſſerturm auf dem Roßplatze. Männliche
Verwandte der Mitglieder des Vereins herzich willkommen.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt am Sonntag, den 23. Juli,
nachmittags 4 Uhr die evangeliſche Stadtmiſſion in der Nähe des
„Waldkaters“ abzuhalten. Jedermann iſt herzlich dazu eingeladen.
Der Poſaunen und gemiſchte Chor wird mitwirken.

„Zielloſe Wege“ lautet das Thema, über welches am Sonntag,
den 23. Juli, abends 8 Uhr Herr Vikar Henßen im großen Saale
des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan Nr. 4, einen öffentlichen Vortrag
halten wird.
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Unwetterſchäden. Jnfolge des Unwetters ſind in der Nacht
zum heutigen Donnerstag in der Freiimfelderſtraße drei junge
Bäumchen abgeknickt.

Leichenfund. Am 14. Juli d. Js. iſt im Burgholze (Unterforſt
Radewell) die Leiche eines unbekannten Mannes von unbeſtimmtem
Alter, an einem Baume hängend, aufgefunden worden. Die Leiche war
bereits ſtark verweſt. Es iſt Selbſtmord durch Erhängen anzunehmen.
Der Verſtorbene war etwa 1,65 m groß, hatte dunkelblondes Haar und
trug ſchwarze Hoſe und Weſte, kaffeebraunes Jackett, graugrünen weichen
Filzhut, Trikothemd und Schnürlederſchuhe. Es wurden bei ihm vor
gefunden eine Haarbürſte, ein kleiner runder Spiegel, eine Uhrkette
aus Metall mit Kapſel ohne Uhr, ein ſchwarzrotgeſprenkelter Schlips.
Dieſe Gegenſtände werden auf dem Sekretariat der hieſigen Staats
anwaltſchaft aufbewahrt, wo ſie angeſehen werden können.

Diebſtahl. Der Vorſtand des hieſigen Frauenhilfsvereins der
Johannesgemeinde wurde kürzlich davon in Kenntnis geſetzt, daß ein
ihm gehöriger, beim Gaſtwirt Herrn Brunnert im „Bellevue“-Lokale
aufgeſtellter Schrank erbrochen ſei. Die Aufnahme des Tatbeſtandes
ergab, daß für über 200 Mk. Sachen, wie Schürzen, Strümpfe c. ge
ſtohlen waren. Die Gegenſtände repräſentieren etwa die Hälfte der
Arbeiten, die an die Mitgliedsdamen genannten Vereins ausgegeben
und bereits fertiggeſtellt waren und die in einem demnächſt zu ver
anſtaltenden Bazar veräußert werden ſollten, um den Erlös hierfür
den Armen zukommen zu laſſen.

Gerichtszeitung.
W. Naumburg, 19. Juli. (Die hieſige Straf-

kammer) verurteilte heute eine Arbeiterfrau Reinhardt aus
Wiehe wegen Mißhandlung ihres eigenen Mannes zu drei, ihre
Mutter, die ſich an der Mißhandlung ihres Schwiegerſohnes be
teiligt hatte, zu 4 Monaten Gefängnis. Ferner erhielt ein Greis
von 85 Jahren, der Rentier Staritz aus Weißenfels, wegen Sitt-
lichkeitsverbrechen 9 Monate Gefängnis.
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Vermiſchtes.
Die Eheſcheidungsklage des Prinzen Philipp von Koburg. DieKlageſchrift, die Prinz Philipp von Koburg eren ſeine Gekiahiir

Prinzeſſin Luiſe, beim Herzoglichen Landgerichte in Koburg auf Grund
des koburg gothaiſchen Hausgeſetzes durch den Rechtsanwalt Dr.
Kunreuter in Gotha eingereicht hat, enthält die ausführliche Geſchichte
der 1875 in Brüſſel geſchloſſenen Zivilſtandsehe des Prinzenpaares
und der angeblich durch die Prinzeſſin verſchuldeten Eheſtörungen,
die in der Klageſchrift ſelbſt als europäiſcher Skandal bezeich
net werden. Die Urſache der Eheſtörungen wird zuerſt auf
körperliche Leiden Typhus im Winter 1876, Abſturz in den
ſteieriſchen Alpen bei chladming, Lähmungserſcheinungen, ge
ſteigerte Reizbarkeit und auf die ſeeliſche Erſchütterung
der Prinzeſſin durch den Tod des Erzherzogs Rudolf zurückgeführt.
Die Prinzeſſin habe die Zärtlichkeiten des Prinzen immer energiſcher
abgelehnt, und jeder eheliche Verkehr habe ſeit 1890 aufgehört. In
ausführlicher Weiſe ſtellt die Klageſchrift das Liebesverhältnis der
Prinzeſſin mit Mattaſich ſeit Mitte der neunziger Jahre dar. Damals
ſei der Beklagten ihr Heiratsgut von 250 000 Franken ausgezahlt und
außerdem 1 090 000 Mk. Schulden reguliert worden. Es wird auf das
Duell zwiſchen dem Prinzen Philipp und Mattaſiſch hingewieſen, das
am 40. Geburtstage der Prinzeſſin ausgefochten wurde, und nach dem
Luiſe an ihren Geliebten telegraphierte: „Dies war der ſchönſte Ge
burtstag meines Lebens.“ Es wird weiter der ſinnloſe Aufwand der
r rig und die Vorgänge in Nizza werden geſchildert,
wo Luiſe mit Mattaſiſch ſo üppig lebte, daß ſie bei ihrem Fort
gange ws Schulden hinterließen. Auch der Wechſel
affäre wird Erwähnung getan. Die Klage lautet auf Eheſcheidung
wegen Ehebruchs und böswilliger Verlaſſung. Wie jetzt bekannt
wird, haben die franzöſiſchen Pſychiater Dr. Magnan, Pr. Garnier,
bezw. ſeine Witwe, und Dr. Dubniſſon, die mit der Ueberprüfung des
Geiſteszuſtandes der Prinzeſſin Luiſe betraut waren, ein Honorar
von je 5000 Franes gefordert, das vom Wiener Oberſthof
marſchallamt anerkannt wurde. Der Geſamtbetrag von 15 000 Francs
wird aus dem Gelde geleiſtet werden, das der Prinzeſſin Luiſe aus
den Suſtentationsraten ihres Vaters, des Königs der Belgier, zu
gefloſſen und zum Teil noch nicht verbraucht worden iſt.

Der Schatz auf dem Meeresgrunde. Die Geſellſchaft, die, wie
ſchon berichtet, an der ſchottiſchen Küſte in der Bai von Tober-
mory das auf dem Meeresgrunde ruhende Schiff der ſpaniſchen Armada
unterſucht, das dort mit dem Kriegsſchatze der ſpaniſchen Flotte
geſunken ſein ſoll, hat bisher vermittelſt ihrer ſtarken Saugpumpen alle
möglichen Gegenſtände aus der Tiefe des Meeres an den Tag be
fördert und dadurch bewieſen, daß die hiſtoriſche Ueberlieferung von dem
Sinken eines Schiffes der Armada in der genannten Bucht eine zu
treffende iſt. Von Goldfunden iſt jedoch bisher keine Rede geweſen.
Am Sonnabend förderten die Taucher 2 Pakete Pulver im Gewicht von
je 5 Pfund an die Oberfläche. Unter den übrigen Funden desſelben
Tages befanden ſich der Deckel einer kupfernen Pfanne, ein Geſchoß,
eine menſchliche Rippe und eine ſehr ſchöne kupferne Schale. Die letztere
war vergoldet und trug Monogramme und Zeichen, die an die Zeichen
der Freimaurer erinnern. Das Geſchoß beſteht aus einem zylindriſchen
Stücke Eiſen von zwei Zoll Durchmeſſer. Es wurde offenbar als Ge
ſchoß für eine kleine Kanone von einer Eiſenſtange abgeſchnitten, als
dem Schiffe die Munition ausging. Trotz der bisher vergeblichen
Bemühungen, die Kriegskaſſe zu finden, ſetzt die Geſellſchaft ihre
Arbeiten in dem feſten Vertrauen auf Erfolg fort.

Ein neuer blutiger Zwiſcheufall von der ruſſiſchen Grenze wird
der „Schleſ. Ztg.“ aus Kattowitz gemeldet: Am Montag früh 5 Uhrbrachte der euffiſche Schmuggler Stochalski aus Worpie in Rußland

einen 21 Jahre alten ruſſiſchen Juden, anſcheinend Deſerteur aus
dem Jnnern lange bei Milowice unerlaubter Weiſe durch den
Grenzfluß über die Grenze. Ein ruſſiſcher Grenzpoſten, der dies be
merkte, gab nach dem üblichen Signalſchuß noch drei ſcharfe Schüſſe
ab, von welchen einer den jungen Ruſſen, der ſich inzwiſchen ſchon auf
preußiſchem Gebiete befand, tödlich traf.

Ein Kind im Bauche eines Hais. Aus Neapel wird geſchrieben
Vor einigen W verſchwand ein achtjähriger Knabe, der im Meere
gebadet hatte. an glaubte, das Kind ſei ertrunken, obwohl dies höchſt
ſelten bei den dortigen Kindern vorkommt, die mit dem Waſſer ſehr
vertraut ſind. Dieſer Tage nun fingen die Matroſen eines Torpedo
bootes etwa 20 Seemeilen außerhalb des Hafens von Negpel einen
Hai, der fünf Meter lang war. Als ihn die Matroſen auſſchnitten,
fanden ſie in ſeinem Magen die Leiche eines Knaben. Die Matroſen
brachten die Leiche nach Neapel, und hier konnte feſtgeſtellt werden, daß
der Knabe mit dem vor einigen Tagen verſchwundenen identiſch iſt.

Ein ſeltſamer Heiliger ſcheint der junge Mann zu ſein, auf den
ſich die nachſtehende Anfrage in der „Leipziger Vegetariſchen Warte“
vom 8. d. Mts. bezieht. Sie lautet: „Wer weiſt mir für einen jungen
(22jährigen) begeiſterten Geſinnungsgenoſſen, der bisher kaufmänniſch
tätig war und dem das Arbeiten für Fleiſcheſſer un
ſympathiſch iſt, paſſende Beſchäftigung nach Dr. S--ſ.“

„Wie die Alten ſungen Man berichtet aus Turn in
Böhmen Jn dem nahen Probſtauer Park kamen vor einigen Tagen
einige deutſche und tſchechiſche Schulknaben in Streit, in deſſen Ver
lauf einer der hoffnungsvollen Wenzelsſöhne eine Flobertpiſtole zog
und einem deutſchen Knaben durch die linke Hand ſchoß. Man ſieht,
Art läßt nicht von Art.

Ermordung des Geliebten der Mutter. Jn Budapeſt erſchoß
ein 16jähriger Gewerbelehrling den Geliebten ſeiner
Mutter, der ihn in grauſamer Weiſe verfolgt hatte. Die verwitwete
Frau Stephan Drabos, Eigentümerin eines Großfuhrmann
geſchäftes, lebte ſeit mehreren Jahren in wilder Ehe mit dem Kutſcher
Gabriel Racz. Dem Verhältnis entſproſſen mehrere Kinder.
Racz behandelte die beiden legitimen Kinder ſeiner Frau im Gegenſatz
zu ſeinen eigenen mit un menſchlicher Grauſamkeit.
Als Stephan 14 Jahre alt geworden war, gab er den Knaben,
der immer ein guter Schüler war und ſtudieren wollte, zu
einem Schloſſer in die Lehre. Stephan hielt es bei dem
Meiſter nicht aus und als er wieder einmal zu ſeiner Mutter kam,
jagte ihn Racz aus dem Hauſe. Der junge Mann faßte nun den
Entſchluß, den Racz zu töten. Er lauerte ihm auf und ſtellte ihn zur
Rede, daß er ſeine eigenen Kinder ſtudieren laſſe, ihn und die Schweſter
aber ſo ſchlecht behandle. Racz erhob die Hand zum Schlage gegen
Stephan. Jn dieſem Augenblick zog Stephan einen Revolver hervor
and feuerte drei Schüſſe auf Racz ab, die deſſen Herz durchbohrten.
Racz fiel tot zu Boden. Dem herbeigeeilten Poliziſten ſagte Stephan
Drabos: „Jch habe den Geliebten meiner Mutter getötet, weil er
meine Zukunft zu Grunde richtete.“ Auf der Polizei legte er ein
volles Geſtändnis ab.

Ein eigenartiges Mißgeſchick paſſierte der „Bayer. Rundſchau“
zuſolge dem „Hüter der Nacht“ in Br. bei E. Er hatte eben Zwei
geblaſen und ging ſpähend im Orte umher. Bald erſchaute ſein Auge
einen Ort, wo der müde Körper ruhen konnte. Er ſchlüpfte auf drei-
viertel Stunden in eine Chaiſe, die vor einer Wirtſchaft ſtand, um
dem herannahenden Gewitterregen auszuweichen. Aber dieſe dreiviertel
Stunden wurden für unſeren Nachtwächter ſehr verhängnisvoll und dehnten
ſich auf zwei Stunden aus. Als nach fwiget Zeit der Gewitterregen ſich
gelegt hatte, ſpannte der Eigentümer der Chaiſe an, des Jnſaſſen nicht
achtend. Jn flotter Fahrt gings nun den heimatlichen Penaten zu.
Dort ſpannte der Kutſcher aus und ſtellte ſeine Chaiſe in die Wagen
remiſe, ſeinen Fahrgaſt immer noch nicht bemerkend, ſperrte die Remiſe
ab und ging ſeines Weges. Aber nach geraumer Zeit erwachte auch
der Hüter der Nacht. Sofort nach ſeinem Signalhorn greifend, ſtöhnte
er aus Leibeskräften das übliche „5 Uhr“ heraus. Welch ein Geſicht
machte aber unſer Held, als er ſich in der Thurnſchen Wagenremiſe in
F. befand und nicht in der Chaiſe vor der L.'ſchen Wirtſchaft in Br.
Erx ſchlug Lärm, und als ihm geöffnet wurde, verduftete er.

Eine ſchen gewordene Rinderherde geriet in Chriſtenfelde
(Pommern) in eine Gruppe Schulkinder. Sechs Kinder
wurden tot getreten, viele wurden ſchwerverletzt.

Hinrichtung. Die wegen Giftmordes, begangen an ihrem
Ehemanne, verurteilte Pelagia Pawlak wurde in Poſen am Mitt-
woch morgen hingerichtet.

Moskitoſchwärme in Jtalien. Seit einigen Tagen wird Rom
von Moskitoſchwärmen heimgeſucht. Obgleich die Stiche bei ge

Je Perſonen nur eine erregte Stimmung hervorrufen, bewirken
ie bei Kranken und Kindern Ohnmachtsanfälle. Vie Aerzte können

ſich dieſe Erſcheinung nicht erklären.
Falſch verſtanden. Eine heitere Epiſode, die ſich auf dem

Viehmarkte abſpielte, wird in Hahnau viel belacht: Ein Junge
ſtand mit zwei Ochſen, die er am Stricke führte, auf dem Verkaufs
platze, als der Departementstierarzt aus Liegnitz, welcher das Vieh
zu unterſuchen hatte, herantrat und zu ihm ſagte: „Mach dem
ſülen das Maul aufl“ Der Junge war erſt perplex, dann aberſtellte er ſich vor den Departementstierarzt hin, riß ine Mund
auf, ſo weit er konnte, und präſentierte ſich zur UnrſnAung,
Ein ſchallendes Gelächter der Umſtehenden erfolgte, und erſt als
dem Jungen mitgeteilt wurde, daß nicht er, ſondern ſeine vier
beinigen Genoſſen der Kontrolle über die Maulſeuche unterliegen,
ſchloß er die Oeffnung ſeiner Kauwerkzeuge wieder.

Gut pariert, möchte man, ſo ſchreibt die „Straßb. Poſt“, einen
kleinen Vorfall überſchreiben, der ſich vor einigen Tagen im Hotel
„Rotes Haus“ in Straßburg zutrug. Dort war ein ruſſiſcher
Oberſt a. D. abgeſtiegen, der ſeine Mahlzeiten in einer Fenſter
niſche des nach dem Kleberplatz zu gelegenen ſchönen Empireſalons
einzunehmen pflegte. Ebenda marſchierte eine Abteilung unſeres
105er Regiments, die wohl nicht gerade dem rechten Flügel des
ſelben entnommen war, vorbei, in welchem Augenblicke der Oberſt
mit lautem Lachen ſich zur Frage verſig; „Sind das die unbe
ſiegbaren, martigaliſchen deutſchen ten, dieſe Piccolos?“,
worauf der Wirt ihm mit verbindlicher Jronie zyrückgab,
„Macht nichts, Herr Operſt, die Japaner ſind auch kleinl!“ s
Eßbeſteck entglitt den Händen des Oberſten, er erhob ſich mit der
Elaſtizität eines Vorturners: „Oberkellner meine Rechnungl“
er zahlte und verſchwand.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. Jull.

Wetterbericht vom 20. Juli, morgens 5 Uhr. Das
den Oſten und Nordoſten einnehmende, ausgedehnte Depreſſions-
gedient wies geſtern beſonders ein umfangreicheres Zentrum über

er füdlichen Oſtſee auf. Dieſes veranlaßte, in Wechſelwirkung
mit einem Hochdruckgebiet über ganz Weſteuropa, in Deutſch
land friſche Winde aus Weſten bis Nordweſten mit ſehr
wolkigem, kühlerem Wetter zugleich fanden daſelbſt ſehr ſtarke
Regengüſſe, Gewitter und Hagelfälle ſtatt. it dem lang-
ſamen Vordringen des umfangreichen Maximums im Weſten
iſt von morgen ab Beſſerung mit Erwärmung zu erwarten.

Vorausfſichtliches Wetter am 21. n Ruhigeres,
meiſt trockenes, teils heiteres, teils mäßig bewölktes Wetter.
Nacht kühl, Tag etwas wärmer.

Vorausfichtliches Wetter am 22. Juli Trockenes,
meiſt heiteres und wärmeres Wetter.

Hamburg, 20. Juli, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mm) liegt vor dem Kanal, das Minimum (unter 7495 mw)
über Nordoſtdeutſchland. In Deutſchland iſt es bei lebhaften, meiſt
nordweſtlichen Winden kühl und wolkig, vielfach iſt Regen gefallen.
Fortdauer wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kaſſel, 20. Juli. Das Kaiſerpaar wird am An-
fange des Monats Auguſt zu mehrwöchigem Aufenthalt
in Wilhelmshöhe eintreffen.

Kiel, 20. Juli. Die Pretzer Polizei verhaftete die drei
Straßenräuber, welche kürzlich den Oberleutnant Arnoldi
überfielen, verwundeten und ausraubten. Jn ihrem Be
ſitze wurde Arnoldis Zigarrenetui vorgefunden. Die Ver-
haftung erfolgte nach einem Raubanfall auf einen
60 jährigen Mann.

Stendal, 20. Juli. Jn dem Prozeß wegen Automaten-
ſchwindels beantragte der Staatsanwalt gegen Hormann
114 Jahre, gegen Thomas 6 Monate und gegen Strichow
4 Monate Gefängnis, ſowie bei Andres und Wahnſchaffe
Freiſprechung. Der Gerichtshof erkannte bei allen An-
geklagten auf koſtenloſe Freiſprechung.

Eſſen (Ruhr), 20. Juli. Wie die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“
hört, werden die Verhandlungen wegen Neubildung des
Drahtſtiftverbandes auf der alten Grundlage auf Antrag
der Gebrüder Stumm fortgeſetzt. Die Firma Stumm habe
von der Forderung der Mehrbeteiligung für die Dauer
des Verbandes Abſtand genommen. Da die Stiftfabriken,
die früher ausſtanden, bereit ſind, dem Verbande beizu-
treten, ſo dürfte, wie das genannte Blatt ſchreibt, das Zu-
ſtandekommen des neuen Verbandes geſichert ſein.

München, 20. Juli. Fürſt Alexander Demetrius
Kantakuzene iſt geſtern in Solln bei München, 67 Jahre
alt, geſtorben.

Pola, 20. Juli. Beim gefechtsmäßigen Schießen mit
ſcharfer Munition wurden an Bord des Linienſchiffes
„Habsburg“ beim Abfeuern eines 15 Zentimeter-Geſchützes
dar Audftrömende Gaſe ein Mann getötet und einer
verletzt.

Rom, 20. Juli. Der Miniſter Majorang iſt aus
Tripolis zurückgekehrt. Trotz aller Dementis über den
politiſchen Zweck ſeiner Reiſe verlautet, daß der Miniſter
in der Frage von Konzeſſionen für Hafen-
bautenin Tripolis an eine italieniſche Ge-
ſellſchaft tätig geweſen ſei.

Paris, 20. Juli. Dem „Matin“ zufolge ſteht der
Miniſter des Aeußeren augenblicklich in Unterhandlungen
mit der amerikaniſchen Regierung wegen Entſendung
eines franzöſiſchen Geſchwaders nach den
amerikaniſchen Gewäſſern.

Paris, 20. Juli. Herr von Witte wird vor ſeiner
Abreiſe nach Waſhington mit Rouvier eine
wichtige Beſprechung haben.

Paris, 20. Juli. Der „Eclair“ berichtet aus Spezia: Ein
ernſter Zwiſchenfall, der trotz des Geheimniſſes, welcher ihn umgibt,

durchgeſickert iſt, ruft großes Aufſehen hervor. Eine
Meuterei ſoll an Bord des „Marovini“, der augen-
blicklich im Hafen von Spezia liegt, aus gebrochen ſein.
36 Offiziere und Matroſen ſeien an der
Meuterei beteiligt. Urſache der Meuterei ſeien die über
mäßigen Anſtrengungen, welche der Kommandant in den letzten
Tagen von der Beſatzung verlangt hatte.

Petersburg, 20. Juli. (Petersburger Telegraphen-
Agentur.) Die Nachricht, General Stöſſel ſei zum Kom
mandeur des 7. Armeekorps ernannt worden, wird vom
Hauptſtabe für unbegründet erklärt.

Petersburg, 20. Juli. Der ruſſiſche Premierminiſter
Witte hat ſeine Reiſe zu den Friedensverhandlungen
nach Amerika an getreten.

Konſtantinopel, 20. Juli. Heute mittag findet in
Gegenwart türkiſcher Delegierter, des deutſchen Geſchäfts-
trägers Freiherrn v Bodmann und eines Vertreters des

Reichspoſtamtes die feierliche Eröffnung des Kabels Con-
ſtanza Konſtantinopel ſtatt. Die Oſteuropäiſche Tele
graphengeſellſchaft wird heute abend eine Feſttafel ver
anſtalten. Die neue Kabellinie funktioniert von heute ab.

New-York, 20. Juli. Die Hitze verurſachte geſtern
96 Todesfälle in den Städten der öſtlichen Staaten.
Während der Nacht brach ein Unwetter los, das die
Temperatur um viele Grad herabdrückte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Wechſelproteſtſtunden ſind für den geſamken
preußiſchen Staat jetzt gleichmäßig durch Geſetz vom
1. Juni d. J. auf die Tagesſtunden von 9 Uhr vormittags
bis 6 Uhr abends feſtgeſetzt, abgeſehen von einer ausdrück-
lichen Erklärung des Proteſtaten. Ein ohne Beachtung
deſſen, alſo namentlich nach 6 Uhr aufgenommener Proteſt
iſt wirkungelos und nicht aſignet. den Regreß zu erhalten.

y. Erſte Notiz. Am Mittwoch wurden die Aktien und
414 9 Obligationen der Aktien- Geſellſchaft Hermann
Schött in Rheydt zum erſten Male notiert. Der Kurs der
r r ſich auf 11114 bez. Gd., der der letzteren auf

z. Gd.Die 316 5 Anleihe der Stadt Bingen a. Rh. von 1005
wurde am Mittwoch an der Berliner Börſe zum erſten Male notiert.
Der Kurs ſtellte ſich auf 98,80 bez. und Gd.

Die Generalverſammlung der Zementbau Aktiengeſellſchaft
Hannover genehmigte den Abſchluß. Der im vergangenen Jahre
erzielte Reingewinn beträgt 74 369 er wurde wie folgt ver
wendet: Abſchreibungen auf Gebäudekonto 8591 auf Maſchinen
konto 21 207 auf Werkzeug- und Utenſilienkonto 16 667
auf Delkrederekonto 15 000 Der Reſtbet von 12 903
wurde dem Aufſichtsrate behufs Verwendung zur Verfügung geſtellt.
Aus dem Geſchäftsberichte iſt zu bemerken, daß im Laufe des
Jahres auch in Berlin eine Filiale errichtet wurde, welche erfolg
reich arbeitete. Jm laufenden Geſchäftsjahre gingen bis zum
1. Juli an Aufträgen für rund 974 000 ein, denen ein Eingang
7 Perchen Zeitraume des Vorjahres von 615 000 0 gegen
überſteht.

Beim Böhmiſchen Brauhaus iſt nach Meldung der „B.
B.3.“ der Abſatz des laufenden Geſchäftsjahres bisher ein recht
zufriedenſtellender geweſen, er übertraf im erſten Semeſter den
vorjährigen um ca. 6000 Tonnen. Soweit ſich überſehen läßt,
dürfte die Steigerung auch im zweiten Halbjahre bei einigermaßen
guter Witterung anhalten.

Die Dividende der Porzellanfabrik Königszelt für das
Geſchäftsjahr 1904/05 dürfte nach Meldung der „B. B.Z.“ auf
1234 9 gegen 9 9 im Vorjahre feſtgeſetzt werden. u iſt zu
bemerken, daß die Dividende der Aktien der Porzellanfabrik Lorenz
Hutſchenreuther Akt. Geſ., welche bekanntlich von Königszelt er
worben worden iſt, auf die Dividende des verfloſſenen Geſchäfts
jahres keinen Einfluß hat, da die neuen Aktien erſt vom 1. Juli
1905 ab an der Dividende teilnehmen und daher die halbjährige
Dividende von Hutſchenreuther bei der Gewinnverteilung von
Königszelt unberückſichtigt bleibt.

Jn der Generalverſammlung der DeutſchUeberſeeiſchen
Elektrizitäts- Geſellſchaft wurde beſchloſſen, das Grundkapital um
14 000 000 auf 36 000 000 zu erhöhen. Von den neuen
Aktien werden 9 768 000 mit Dividendenberechtigung vom
1. Januar 1905 zum Erwerb von 598 735 Pfd. Sterl. 6 igen
Vorzugsaktien und 385 113 Pfd. Sterl. Stammaktien der Chilian
Electrie Tramway and Light Companh, Limited verwendet, während
der Reſt von 4 232 000 mit Dividendenberechtigung vom 1. Juli
1905 zur Verſtärkung der Betriebsmittel dient. Der Erwerb der
Aktien der Chileniſchen Geſellſchaft erfolgt in der Weiſe, daß für
80 9 des Nennbetrages der Vorzugsaktien unter koſtenloſer Zu
gabe der Stammaktien neue Aktien der Deutſch-Ueberſeeiſchen

r r gewährt werden. Letztere hofft, daß die
Erträgniſſe des chileniſchen Werkes, das für das Jahr 1904 zum
erſten Male eine Dividende von 2 5 auf die g saktien verteilt,
ſich weiter günſtig entwickeln werden. Die Feſtſetzung der Be
dingungen für die Begebung der reſtlichen 4 232 000 neuen
Aktien wurde dem Aufſichtsrate überlaſſen.

Die Generalverſammlung der Wladikawkas- Eiſenbahn
geſellſchaft genehmigte den Jahresbericht. Der im vergangenen Jahre
erzielte Rohgewinn beträgt danach 17 605 250 Rbl. oder gegen den
Voranſchlag 4 327 884 Rbl. und gegen das Vorjahr 1 394 690 Rbl.
mehr. Das günſtige Ergebnis wird erklärt durch die erhebliche
Steigerung des Frachtverkehrs auf 274 Millionen Pud; der Per
ſonenverkehr iſt um 16 000 Perſonen zurückgegangen. Hervor-
gehoben wird die Höhe der Zivilprozeſſe, deren Objekte 974 000
Rubel erreichen, davon wurden für 609 000 gewonnen. Das
laufende Jahr ließ ſich ungünſtiger an, doch ſeien inſolge günſtiger
Ernteausſichten gute Erfolge zu erwarten. Der Gewinn wird
wie folgt. verteilt: Reſervekapital 340 105 Rbl., Tilgung von
Aktien, Schuldverſchreibungen und Vorſchüſſen 10 462 362 Rbl.,
Hilfskaſſen 540 000 Rbl., Rücklage 86 425 Rbl., für Regierung
und Aktionäre je 1 432 476 Robl., gleich 106 Rbl. für die Aktie
oder 21,2 9 (i. V. 17,366 Die Aktionäre ſpenden 22 000
Rubel für die Kriegshinterbliebenen.

Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann. Halle a. S., Erſte Halleſche
Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß Kahn Nr. 127, Steuermann Löchel, von Hamburg
mit Stückaut am 19. Juli hier eingetroffen iſt.

Konknesſachen, Zahlungseinſtellungen 26
Baugewerke und Grundſtücksbeſitzer Ernſt Emil Thomasin Dresden. Kenſmann Max Georg Drech s ler in Frankenberg i. Sa.

Nachlaß des Kaufmanns Heinrich rer ndregr aſſe in Gera.
Nachlaß des Schankwirts Heinrich Max Enke in Gera. Gaſtwirt
und Landwirt Hermann Mörſeburg in Neuſiß b. Jlmenau. Kauf
mann Max Thiele in Kalbe a. S. Handelsmann Friedrich Max

ammermüller in Löbau i. Sa. Kaufmann Johann Michael
inſinger in Marienberg i. Sa. Kaffee und Zigarrenhändler

arl Arnod Lippmann in Großröhrsdorf i. Sa. Firma Gebr.
Leder in Seelingſtädt b. Werdau. Nachlaß des Bauunternehmers
Auguſt Friedrich Beyer in Schönſels b. Zwickau i. Sa.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 19. Juli. Loko waggonfrei: 9,90 Februar

März 1906: 10,00 .4 waggonfrei. Tendenz: feſt.
Kamburg, 19. Juli. Loko waggonfrei: 9,50 Februar

März 1006: 9,70 C waggonfrei. Tendenz: feſt.
Tages Marktberichte.

Rew-York, 19. Juli, 6 Uhr abends. areghericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Juli.) aum
wolle Preis in NewYork 11,10 (11,00), Lieferung Sept. 10,91

ieferung Nov. 11,02 (10,81), in New Ocleans 10
i

10 Petroleum, Standard white in New-Pork 6,90 (6,90),
n Philadelphia 8,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60), Credit

Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, r ſteam
7,35 (7,30), Rohe Brothers 7,40 (7,365), a
Juli 621 (623),
roter interweizen loco 945 (02x),. Weizen ver Juli93 (91 per Sept. 891 (877 per Dez. 89 (88 87Mal Getreidefracht nach Liverpool 1 1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 86 (6), Rio r. per
Aug. 6,65 (6,60), per Okt. 6,80 (6,80), Mehl, Epring Wheat
elears 3,45 (3,45), Zucker 3 (38 Zinn 31,45 31,60
(31,40--31,60). Kupfer 15.00 15. 12 (16.00 15 12
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 20. Juli. Produktenbörſe.
Berlin, 20. Juli. Das regneriſche, kühle Wetter hat

markt kaum verändert; Fondsmarkt ſtetig bei ſtiſchäft. Schiffahrtsaktien wenig verändert z

e chDividende Nnr. zu weiteren Beſorgniſſen wegen der Ro öene Irinzlaut n [leirſe Kurs gegeben und Deckungsbegehr Segeitigt, Weſen a t r weilermn Serlanfe Wur ahütte angiehend.
reren Lpenfalls ſeſter, aber ruhiger, da größere Poſten Kanſas okalmarkt bei unveränderter Haltung feſt. Jn den übrigen
a ade 302 Mag nſehe en i e 25258. und La PlataWeizen zum Ankauf gelangt ſind. Markt nen ſteti ienmarkt war m alln anent n ber auſtletende n Wetter ahig Hafer eins e ſtetig auf den geſtrigen Bericht des „Jron Age“,
e e i an ehe gefragt nnd ſegne i gtetig n n ren hen 19o 18735 et zen Juli 174,00 Sept. 171,50 Dezbr. 178,25 hie Dollars. Bei Beginn der zweiten Börſenſtunde

kciſer n v. 235 Roggen Juli 152,00 Sept. 145,25 Dezbr. 146,26 hielt die Feſtigkeit in Montanaktien an; alle ſonſtigen
krfacter 4 90 Ftack Anleſte n von 1893 33 e Du 90,26B Juli 137,75 Septbr. 136,50 A. Märkte unverändert. Tägliches Geld 256 Bei Abgang
n r lekeee R ept Pult r r 125,50 des Berichts Markt durchweg ruhig; Harpener 219 nach 220;Mat bnleibe ne 36760 ü bö r. 48. ezbr. 48,50 t ihig;Haumburger 32 9 z onſtiges kauT nen 33 ſonſtig m verändert. Privatsdiskont 216 76.en e Vörſe von Berlin vom 20. Juli. un n.t an riefe PT7 e e J 9 ner ie e dine le Die geſtern gegen Schluß der Börſe eingetretene Hauſſe 8 erioht der Hallesehen Zeitung.
n r t in DeutſchLuxemburgern würde heute bei Eröffnung fort ach. In mm 77e e et hie Wo et herkeng a bis und Tr g. De vent erte: inn eheDon h i 10050e. vo hierauf bis 260,50. Es war auch heute ein Grund für dieſe s e ne c eBruckdorf -Stetlebener Bergdau- Verein 4 90 Teil- e ſtürmiſche Steigerung nicht zu erfahren. Es ſind allerlei re 23308 et eöchuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. v Kombi 3 allerler König ludvig 332350 32600 17777 15400ar ſe pet 19 ren nete J t age Kombinationen zu hören, jedoch ohne greifbare Unter- n Trol en eklenbutger ſatin Mantt. ſ. t. i u. g. lagen. Ein geſtern ſignaliſiertes Communigus iſt n n e e ler u 18000kisenacher Kammgarwspinnetei 4 90 öbnigat 102, iqué iſt auch ebenpſaneien 3675 3625 zusen 18600ar. m lo2 e t e 102260 heute noch nicht erſchienen. Auch Bochumer 314 höher; iremonis 3075 8156 an eben ufe 7807fabit iee Nach f. Anwetnnn gez. l 10 102, Rheinſtahl ſtiegen um 5 Gelſenkirchen um 3 und mer Ab0 Wein 1606
e e aleleekntee Harpener um 134 2. Leitende Banken feſt, Dresdener r ten nan ee E 3 3 e beſſer; auch wagen angziehend, angeblich e ler en 53aller de hentetn e on ar a ie Steigerung im Montanaktienmarkte. Eiſenbahn n l v 50 2Körblsdorfer Zuckerfabrik 4 1 h u. 45 101,256 s u n so 1200 Page La zuitter A.4 u. 101.006 e e Mühe 15850 16000n n gen er t n den Landwirtſchaftsammern ſör rrerhes Sagen nnd 333 Serzogtum Anhalt über tatſächlichächsisch-Ihür. 71 7 iten e 5 ral Getreidepreiſe am 20. Juli 1905 alt über tatſächlich erzielte
aldauer braunkodſen 4 90 füctz. 102 90 u. l 7 m 2ſaläauer draunkohlen 1962 4 9 17885 r ienden ſelten J ultt 1896 7 Kreis Wei aFerzchen-Veident. Braunt. 49 ünleihe v. 18908 13 S h Noggen Gerſteenden Meitent raunt 90 nete 1902 2 1167 Mk Hafer Erbſenr z u. erſt 490 unt. b. 1904 i z a a M. Mk. Mk MkSpar- und ſanarnt Adten z i64.96 e do alberſtadt, Stadt 16,80--17,10 14,90 16,20Ammendorfer Papierfabrit Abtien u 4 57.000 ſterburg 7 16,70--16,10 15,00 17,00her nahen ine l r Stendal 16,80 17,40 14,50 15,40 7 15,50 rchrnerie: n i z u l 33188 Schweinitz 1450 i von 14,00-16,00 Srstewitz- Ft s Saalkreis 17,30 17,50 10-- 16 26.90--28.00orfen Braun -Vorz.- Aktien 27 15,10 15,30 16,00külendurger Rattun Nanufaktur- Akten 4 110000B 15,80 16,40 „00 16,50feldschlödchen-brguerei- Aktien 5 Merſeburg 17,20--18,30 15,80 16,00 6,3 19,49--21, ore Zuckerfabrik Aktien r J 36506 Eckartsberga 17,00 18,00 1a, 5, 15,00-16, 18,00--22,00Halle ſattonen an. gitien lit. A. bis o o Mansf. Seekreis 17,70 e ä 16,00 16,00 16,00--18,00 18/00—20,00

ert 392 90 eHallesche Abtien i a 3 4 87,50B Langenſalza 17,00an 13 e s en e ne 1480 165,80allesche Stradendohn- Aktien J 2 emerkungen: 400 Kg, unverleſene, handverleſene ß
ſallesche dorſerd Cemedſſebrit-Abtien t u Heu: Halberſtadt (Stadt) 6,10-8.90 (altesſ, 5,10—d,50 (nen Weh eher nen s 1866 4,00—6,00, Cdartsberga 6 c e Wangenae Stendal (Stadt) 5,00-6,50, Merſeburg (Stadt) 6,00-—6,60, Schweinitz

rik- „2Mhlſtacenune A. Nardrat 9 pau ſeu Attien s 232 4 1146,006 Stroh: Halberſtadt (Stadt) 3,70--4,10 (lang), 2,80--3,50 (k Sn r 256.006 4,50 (lang), 3,00-—3,20 (kurz), Schwein i 4,00 (lang), urz), Stendal (Stadt) 4,00 (lang), 3,50 (kurz), Merſeburg (Stadt) 4,00 bizantärss en i u 4 (lang), 3,60 (tkurz) z) Schweinitz 4,00 (lang), 8,00 (kurz), Eckartsberga 4,00-8,00 (lang), 8 d0 4,00 r Langenſalza 4

4 jen 1 2kienburger Schloömölrerei-Avtien 3 2 110003 Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 6,50--7,00, Stendal (Sßiebecksche Monfanwerke- Affen 33 97.006 Eckartsberga 4,00--6,00, L if b 40 idal (Stadt) 7,00--8,00, Oſterburg 2,20 (alte) pro Ztr., Merſeb SFächs Ihit. n 12 11 4 217,006 ga 4, „00, Langenſalza 5,40 Merſeburg (Stadt) 6,00--6,50,
eächs.- Thür. Braunkohlen-öf.-Pr.- Akt enen Kursnotierungen der Beriiner Börse vom 20., Iuf, 2 Uhr nachmittagsVerschen Vellenſelber uohehien-Athfen s e 755256 Der aus fühbrliehe Kurszettel erscheint Fisenbann- Akt 4 r nachmittags.
z Pa Mnerfabe alles (Fchaede) 14 16 266,00 in der Früh-Ausgebe- nbahn-Aktien. n Zdane 437,40 Orenstein 4 Koppel 7 250r Paratffin- fadtik-Akn 55 z agch. 32.25 j An 1182Zadertafſene a x tabenn Aktien 9 [10 4 1380,006 Wechsel-Kurse. e 3 Erölwitrer Papiertabrik Sie rn e P deu 2e. r
Zuckerraftinerie Halle junge aſien e 23 15 4 185.00v Orivafdiskont 21/, 9 Schemtunghehh ,00G Dezzauer Gas 206 o lanwente neabe. tins. b. rivatdiskont 215 90. t 104,506 Fhein. Stahlwerke 209.,50b0Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kaure ins b. 10 4 1170,006 kſextri e Deutsch-Amer. Werkreug jede tet al9 ereins-Kaxe ohne Iwserd v 7 ische Hochbahn 125.8000 9 Riebeck Montanw 217,7560Hall. Konsolid. Pfönnerschafts-Kuxe jnsen e. msterdam un I 9 r n 126., c. ine 4. l220. o0d0 an.e e 420 006 Brüssel e 81,20 rliner Straßenbahn e e e 184,00b0 Deutsche Gas übli b 0 komdache: ine h 332.Die Kurse der mit bezeichneten Pa n 5 Hfalien e e ee e 81,30 Franzosen ult e er T d 4 t um. Rositzer Braunkohlen BI 255,00b6V piere verstehen sich in Mark für ein Stüch, i lombarden u 18,20 neu o. uderlabntjunge Ammendorfer Papferfabrik-Aktien 221 006 gen e Conade Pauific ab. 15100 Pomennerth-ſünſe konn. 265.0000 vrdg. hin denn i

e an re n t t ſie h et1 Viehmärkte, kurt IIIIIIIIIIIII I 81,25 r BI 152,00 Dynamit-Trust 186.40 n ehet riſcha tskam e e 25 Luxemb. r 5 S Hlenburger Kaftun 100,25 7Bericht der Landwirtſchaf mer für die Provinz S ten l im heintiehbehn z l e zu 25 a hen rüber tatfäch li h utz achfen ers urg9 e e e e u u Westsiziſianis intrachf, Bergw. 362.50 e ehlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am Wien J 85,10 che kisenbahn 51 0obG fſertra reden 10 t 317.7500

S z IIIIIIIIIIII e C20. Juli 1905. Geldsorteu. Risenbahn-Prioritäten. her. r u d en. n

alte e uKreis Vi Durchſchnitts Preis prödong 20 in zie [16 z 3 daun rn t Friedr. Wein Pr. Akt. 133 506 7 teniehgattung Lebendgewicht Lebendgewicht nei anbe len S c u bei Pr. o. 500 e ſi88 7h e ded

57 elgis e 31.25 o 9 Bergw. m.Saalkreis 2 e hre W u 492 o bora hen lanne mee h gen nege en Lenemn P7 e Bullen 600——900 d e c 4 90 Horran Riäcan Pr. 91.50 n h waren l e sckartsbergg 5 35 39 ronrktitche 91.40 3 90 frangkaukösjsche 5. Pr. 7225 Gesellschaft f. elektr. Untern. [148.25 huatet lin B.Bernburg e 500--1000 36 Holländische do. 4 Wladikawias 1897 Pr. 86 50 ölavriger accerfabtik 124.80 Stolberg. Tinkb. neue 177, 00b6
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

1. Kas Städtiſche Muſeum im Eichamt auf dem Großen
Berlin iſt täglich geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis 1
Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr.

2. Das neue Städtiſche Muſeum auf der Moritzburg iſt bis
auf weiteres W fnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags
von 11 bis 2 Uhr.

Außerhalb der vorſtehend angegebenen Beſuchszeiten kann das
Muſeum und der der Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine
gegen ein Entgelt von je 50 Pfg. für die Perſon beſichtigt werden.
Eintrittskarten ſind bei dem Muſeumsdiener Weber im ehemaligen
Lazarettgebäude auf der Moritzburg zu löſen.

Halle a. S., den 22. Mai 1905. Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Zum Verkauf des diesjährigen Fruchtanhanges der der
Stadtgeneinde Halle a. S. gehörigen Pflaumenbänme in der Ge
markung Cröllwitz und an der Deſſauerſtraße von km 2,8--50 bis
km 4,3-17 (ehemals Tornackſche Nutzung) haben wir Termin auf

ne den 31. Juli d. Js., vormittags 10 Uhr
im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße Nr. 1, Zimmer
73 anberaumt, zu welchem Reflektanten eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Halle a. S., den 14. Juli 1905. Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ernte wird hierdurch darauf

aufmerkſam gemacht, daß das unbefugte Aehrenleſen und ſoge
nannte Stoppeln verboten iſt und je nach Umſtänden auf Grund
der 88 18--21 oder des 8 25 Ziffer 3 des Feld und Forſtpolizei
geſetzes vom 1. April 1880 beſtraft wird.

Halle a. S., den 17. Juli 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Oeffentliche Bekanntmachung.Am 14. Juli d. Js. iſt im Burg Zu kaufen geſſ ucht
h Anterforſt. Radewolh die wird eine flottgehende [135
Leiche eines unbekannten Mannesvon unbeſtimmtem Alter, an Kohlengroßhandlung
einem Baume hängend, aufge oder ähnliches Geſchäft mit guter
funden worden. Die Leiche war Kundſchaft ſamt lebendem u. totem
bereits ſtark verweſt. Es iſt Jnventar von rührigem Kauf-
Selbſtmord durch Erhängen an mann. Angebote unt. R. c. 1602zunehmen. 9 Erbäng an Rudolf Mosse, Halle a. S.

n geh bete dutborhee Gespieſtes Pianino
l

1,65 m groß, hatte dunkelblondes
Haar und trug ſchwarze Hoſe und für Lernzwecke paſſend, zu kaufen
Weſte, kaffeebraunes Jackett, graue geſucht. Offerten init Preis-grünen weichen Filzhut, Trikothemd Dre ung S. Weg an
und Schnürlederſchuhe. Es wurden Haasenstein Vogler
bei ihm vorgefunden 1 Haarbürſte, G., Schmeerſtraße 20, r,
1 kleiner runder Spiegel, 1 Uhr erbeten (0161
kette aus Metall mit Kapſel ohne
Uhr, 1 ſchwarzrotgeſprenkelterSchlips. Dieſe Gegenſtände werden P flaſter ſteine,
auf dem Sekretariat der hieſigen 32cbw, auf Wunſch franko Bauplatz

wo verkauft Rittergut Zſcherben.
ſie angeſehen werden können.Jch bitte um Mitteilung über Eleg. Jagdwagen
die Perſönlichkeit des Verſtorbenen verkäuflich (0158
und ſonſtiger zur Aufklärung Forſterſtraße 4, part.
dienlichen Umſtände.

Lokomohbile,2. 75205.
Halle a. S., den 15. Juli 1905. fahrbar mit Au zugvorrichtung,

auf 6—8 Wochen für Halle zuDer Erſte Staatsanwalt.
Der gegen den Feldarbeiter leihen geſucht, Aeuß. Off. an

Balthaſar Swkara aus Szus Georg Richter,kallas, Ruſſiſch-Polen, am 30. Juli Schornſteinbaugeſchäft, Chemnitz.
1900 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Stopp elma ſchin e

(7. J. g. 457/00.) 7Halle a. S., den 15. Juli 1905. mit aufſteigendem Tuch zu kaufen
geſucht. Off. unter Z. o. 587Der Erſte Staatsanwalt. an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Der am 24. Mär; 1901 gegen Geldſchrank
den Gelegenheitsarbeiter Guſtav
Mühlner aus Groß-Eroſtitz er renom. Fabr. Arnold Petzoldt
laſſene Steckbrief iſt erledigt. (6. J. billig zu verkaufen. Spediteur

e du Il Mann, Ankerſtr. 3. [9879Halle a. S. den 17. Juli 1905. Froßerer Jngdhund,Der Erſte Staatsanwalt. altdeutſcher
z firm, zügl. im WaſſerKonkursverfahren. ganz firm, auch vorzüg

Jn dem Konkursverfahren über im ZFelde, desgl. großart. deutſcher
das Vermögen des Fabrikanten Vorſtehhund,
Paul Pflügge zu Halle a. S. 1Jahrs Mon. gr. vorzügl. Waſſer
iſt zur Abnahme der Schluß hund, ſchön geligert, m. br. Platten,
rechnung des Verwalters, zur Er preisw. zu verkaufen Zimmermann,
hebung von Einwendungen gegen Halle a. S., Mansfelderſtraße 29.
das Schlußverzeichnis der bei der Zu verkaufen
Verteilung zu rForderungen und zur Beſchluß Adenburger Rappwallach

faſſung der Gläubiger über die xnicht verwertbaren Vermögens güſhlis, x n n
ſtücke ſowie zur Anhörung derGläubiger über die Erſtattung der ans Cocceeijus, Eisleben.

Eine 2 Jahre alte [150Auslagen und die Gewährung
Jagdhündineiner e die Mitglieder

(Brauntiger), t 3 gute Naſe und
des Gläubiger Ausſchuſſes der

ſehr folgſam, iſt e verkaufen
Schlußtermin auf

de ine Forſthaus Beerendorf
b. Delitzſch.vormittags 9x Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte Wirſſchaſtsberänderungshalber

ſoll die hieſige Whierſelbſt, Kl. Steinſtraße 7, II,
Simmenthaler BRindviehherde

[90

Zimmer Nr. 31, beſtimmt.

verkauft werden.
Halle a. S., den 15. Juli 1905.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abt. 7.

Bekanntmachung.

Die Eiſenkonſtruktionsar-
beiten und Eiſenlieferungen
zum Neubau des Werkſtattgebäudes Aug. Wassmann,
der Zentralbohrſchmiede ſollen ver Wulften a. H. (0129
dungen werden. e enene gur Gründüngung!
ſind gegen beſtellgeldfreie Ein Pferdebohnen à Ztr. 8,00 Mk.,

Rittergut Brücken a. d. Helme
bei Wallhauſen.

Gutes Wieſenhen
und Kartoffeln liefert billig

ſendung von 1 Mk. in bar von Erbſen à Ztr. 8,50 Mk.,der unterzeichneten Verwallumg zu Wicken à Zir. 9,00 Mt.
beziehen. 151 inkl. Sack gegen Nachnahme

offeriert frei Station Weißenfels
Rittergut Roßbach,Prov. Sachſen. [68

Die Zeichnungen liegen in
Baubüreau zur Einſicht

ereit.

50 Ss 66 am HallmarktS Zum Würzbur er Fernſpr. 2807 e

S 99 97 empfiehlt nur aWürzhurger Bürgerbräu
S (hell und dunkel) 7*7 EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 9653] Hochachtungsvoll Ludwig Riese. 7

e ur u. Wasserheilanstalt3 Diätet. physik. (Licht)- u. Hydro- 4 c 7
rn P Szumann r S 5 3

u S2 J n cl e m bayern Fne
er. Fichtel-A le x gebirge. Hetmenet, Nadelwald, 2

Getrennt v. d. Kuranstalt. Stahl-, Moor- u.
Fichtennadelbad. Fichtennadeldampf-Inhal. Vorzügl.

2 kohlens. Stahlquelle. Neues Badehaus. 4 Arzte. Renommierte Küche.

Mutter möchten wir auf

bemühten, daß wir dieſen

artin Nette zu

Goldenen Kreuzes in der Kirche,

Da m Ic.
Jm Anſchluß an das Aiegrige Arbeits Jubiläum unſerer lieben

ieſem
danken, welche ſich in hochherziger Art an höchſter Stelle darum

ag überhaupt und in ſo ſelten ſchöner
und würdiger Weiſe vereint mit unſeren lieben Eltern feiern konnten.
Jn erſter Linie gebührt herzlicher Dank Herrn RittergutsbeſitzerBeeſenſtedt und ſeiner hochverehrten Frau Mutter

für alles Gute. Ebenfalls herzlichen Dank der Frau General Freifrau
von EntreßFürſteneck nebſt Frl. Tochter, welche ſich in liebens
würdiger, herzlicher Weiſe um uns bemühten. Dank auch Herrn
Paſtor Möring für die ſchöne, erhabene Feier bei Ueberreichung des

Wege allen denen noch einmal

ſowie Herrn Lehrer Krüger und
den Herren GemeindeKirchenräten. Möge der liebe Gott es allen
reichlich vergelten. Jn aufrichtiger Dankbarkeit [160

Halle a. S., den 20. Juli 1905.
Geſchwiſter Dauer

nebſt Angehörigen.

besefzſich
geschützt

Niederlage: H. G.

C. Mühlinghaus Pef. Joh. Sohn
alleinig concess. Fabrikant der lennep

s THOMALLAS GESUNDHEITS
UNTERKLEIDER,Socken und Sträümpfe.

4Ehrendiplome, 9 goldene Medaiſien.
Die besten u. solidesten,

W ebenso angenehm im Sommer als
im Winter zu tragen.

Der Körper bleibt stets trockenNiederlagen an allen grösseren Plätzen Brochüre u. Preislisten gratis. 2
D

yrPonſcke.
Gründüngungssaaten:

Wicken, Pferdebohnen, Erbſen
liefert preiswert 9685
Kornhausgenossenschaft Halle a. S.

60 Ztr. Sauterbſen,
kleine gelbe, zur Ausſaat für Grün-
düngung, à Ztr. 8 Mk. hat abzu
geben das Amt Leimbach bei
Station Mansfeld. [0152

f 2
führt als [0134

langjährige Spezialität aus

F. May,
Königſtraße 13.

ApotheKer Benemann'sDiamantKüitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Möeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, a
Schmeerstrasse 24. S

Toilette u. ReiſeArtikel, Bürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
OsKar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

haskocher,

Gasherde, [165Gasbratöſen,
Gasplätten,

Gasbadeöfſen,
Gas-Glühlicht-Kronen-Laternen,

garantiert
höchſter Nutzeffekt billigſte Preiſe.

Max Schöllner,
Spiegelſtr. 13. Fernſpr. 2536.

Schwefel-Birkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei [7330
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Himbrerſaft,
Johannisbeerſaft,
friſch vsn der Preſſe.

Fruthtſaftpreſſerei

Otto Thieme.
Während der Kampagne ſind

dieſe Fruchtſäfte auch bei
der Pa. Gebr. Luckau,
Bernhardyſtr. 2, zu haben.

W
Termin zur Eröffnung der An

gebote iſt auf
Montag, den 31. Juli,

vormittags 11 Uhr
in unſeren Dienſträumen (Salz-
amtsgebäude) anberaumt.

Schönebeck a. E., 14. Juli 1905.
Königliche Bobrverwaltung.

Jn einem braunſchweigiſchen

u verkaufen.
ür einen Arzt.

lecken (ca. 2000 Einwohner) mit
We Bezirk iſt wegen Todesfall ein am beſter Lage belegenes

ohnhaus mit kleinem Garken
Das Grundſtück eignet ſich beſonders

Nähere Auskunſt erteilt [0119
W. Schuhmacher. Vorsfelde.

Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen

Billige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14,

Für Liebhaber
einer feinen Postkarte empfehle
meine zartfarhbigen Leinen-Post-
karten, äusserst vornehm wirkend
mit Monogramm, Buchstaben

oder Adressen-Aufdruck.

Otto Strube,
Barfüsserstr. 11. Fernspr. 703.

Perſonen,
die verlaugt werden.

Erf. Schulmann ſucht f. ſ. Jnſtitut
einen tücht. Chemiker m. 10000 Mk.
Einlage als Dozent. Selbſtreflekt.
erf. Näh. ihr. Verh. u. B. I.
Hamburg 5, Brennerſtr.40/42. Et.

General Agentur.
Angeſehene und gut einge-

führte Vieh-Verſicherungs-Ge-
ſellſchaft, welche ſämtliche Neben
branchen betreibt und auch mit
feſten Prämien arbeitet, beab-
ſichtigt ihre

GeneralAgentur
für den Regierungs Bezirk ſich
Merſeburg und das Herzogtum
Anhalt mit beſtehendem größ.
Jnkaſſo möglichſt bald neu zu be
ſetzen.

Die für die Bearbeitung des
Bezirkes erforderlichen Mittel iſt
die Geſellſchaft bereit, zur Ver
fügung zu ſtellen, auch iſt die
Anſtellung einiger Jnſpektoren im
Bezirke in Ausſicht genommen.

Tätige, energiſche u. kautions-
fähige Herren, welche genügend
Zeit haben, ſich dem Geſchäfte
perſönlich zu widmen, werden ge
beten, eingehende Offerte unter
Z. K. 583 an die Exped. d.
Ztg. einzureichen. [122

Rriſender-Geſuch.
Für eine Maſchinenöl u. Wagen

fettfabrik wird zum Beſuche der
ſüdlichen und ſüdöſtlichen Teile
Sachſens ein routinierter [0061

Reiſender
per 1. Oktober er. geſucht. Off.
mit Zeugnisabſchr., Photographie
u. Gehaltsforderung 2c. sub Z. e.
578 an die Exped. d. Ztg. erb.

Zum 1. 8. 05 oder ſpäter wird
für Rittergut Kehnert a. Elbe ein

Rechnungsführer
geſucht, der auch als Hofverwalter
tätig ſein muß. Zeugnisabſchrift
und Gehaktsforderung zu richten
an Landrat Schaeper in
Nordhauſen [0154
Suche zum I. Oktober d. Js.

einen gewiſſenhaften, ehrlichen,
verheirateten (0062
Buchhalter,
der in Kranken und Jnvaliden
ſachen und ebenſo in Führung der
Amtsgeſchäfte gründl. Erfahrung
hat. Vorläufig nur ſchriftliche
Meldungen erbeten an

für auswärtigesGeſucht Zucker Agentur

und Makler-Geſchäft tüchtiger
umfaſſend kaufmänniſch ge-

bildeter [0167
junger Mann,
der ſelbſtändig arbeiten kann
und gute Fachkenntniſſe beſitzt.
Bei entſprechenden Leiſtungen
beſte Chance für auskömm-
liche Lebensſtellung. Gefl.
Offerten mit ausführlichen
Angaben bisherig. Tätigkeit
und Anfangs-Salair-Forde-
rung sub H. R. 2075 an
Rudolfosse, Hamburg.

Rittergut Wanzleben (Bez.
Magdeburg) ſucht zum 1. Oktober
einen gut empfohlenen, zuver-

läſſigen [156Feldverwalter.
Tüchtiger [146

Drahtſeilbahnmonteur
für ſofort geſucht. Offert. unt.
Z. n. 586 an die Exp. d. Ztg. erb.

Suche zum 1. Auguſt eventl.
früher eine

Herrſchaftsköchin.

R. Jasper, Eismannsdorf
bei Niemberg. [0066

2 Kochfräuleins
per ſofort geſucht [38

Lükes Hotel
„J„Z T TSSÄÄ94SCSCTÄT S

jüngere fürSuche Mamſell Rittergut
b. Halle, bei Familienanſchl. in gute
Stelle, Fr. Anna Fleckinger, Stellen
vermittlerin, Kleine Ulrichſtr. 9.

Suche zum 1. Auguſt d. Js. eine

jüngere Klamſell,
welche die feinere Küche verſteht,
mit Backen, Einmachen c. Beſcheid
weiß. Angebote ſind zu richten an
Frau Amtsrat Wüstenhagen,

Domäne Kloſtermansfeld.
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
ſowie beſſ. weibl. Dienſtperſonal jed.
Branche, welches gute Stelle im
herrſchaftlichen Hauſe ſucht, wende
ich vertrauensvoll an Frau
Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Landwirtſchaftliche Mamſells,
Köchinnen, Stuben u. Haus-
mädchen erhalten nach hier und
jeder gewünſchten Gegend bei

Martha Brandt, Stellenver-
mittlerin, Leipzigerſtraße 13.
Fernruf 2646. [9451

J Perſonen,
die ſich anbieten.

19jähr. Mädch., perf. i. Kochen,
w. z. 1. 10. eine Stelle als Stütze
anzunehm. Es wird viel Wert auf
gute Behandl. gel. Werte Adr. erb.
unter M. S. Deſſau poſtl. [0145

für ſolides jungesSuche Mädchen, welches
bei mir gelernt hat, in Butter
und Käſebereitung geſchickt iſt und
welches ich beſtens empfehlen kann,
Stellung als Mamſell p. I. Okt.
Gefl. Off. unter B. a. 1600
an Rudolf Mosse, Halle.

I Geldverhehr.

Suche auf ein Grundſtück
10 000 Mk. 12 Morgen Acker.
Off. u. Z. c. 576 an die Exped. d. Ztg.

Feſtſtehende Kaſſengelder mit
Amortiſation von

580000 Mark
à 4 habe zur

II. Stelle auf Güter
bis z des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. [9656

Wilhelm Goecke,
Th. Rieler. Rittergut Reinsdorf

b. Landsberg (Bez. Halle). Halle a. S., Deſſauerſtraße 6 b.

hohemLohn vorzügliche Stellungen.

12—15 000 Mt.
goldſichere II. Hypothek auf ein
neuerbautes Eckgrundſtück per ſo
fort oder 1. Oktober zu leihen
geſucht. Gefl. Off. u. B. K. 1568
an Rud. Mosse, Halle. [85

900000 Mk.
sollen auf Acker
3 an ausgelieben
werden; auch 2 u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehsten
Beleihungsgrenze.
B. D. Baer,

Halle a. S., (9291
Leiprigerstr. 30.

2 Stets Neuheiten
in feineren

Spazierſtöcken.

Größtes Lager
in Halle.

Sir F. B, Heinzel.
gürGutsbeſiter!

Zwei Gutsbeſitzerstöchter, erſtere
29 Jahre alt, 300000 Mk., andere25 Jahre alt, 130000 Mk. Ver
mögen, wünſchen ſich mit gebildeten

Landwirten [162zu verheiraten.
Grundreell. Strengſte Diskretion.

Alles Nähere durch
Frau A. Grob,

Magdeburg, Fürſtenufer 6, II. r.

umſt. J
Verlobt: Frl. Gertrud Tacht

mit Hrn. Gerichtsreferendar
Aug. Allers (Deſſau Verden).
Frl. Elsbeth Schultz mit Hrn.
Rittergutsbeſitzer Paul Bluhm
(Mahnwitz Barzmin B.). Frl.
Eliſabeth Krukow mit Hrn.
Karl Gebauer Bitterfeld Bu
dapeſt). Frl. Emma Kahmann
mit Hrn. Lehrer Emil Lüttge
(Silſtedt Jlſenburg).

Verehelicht: Hr. Dr. phil.
Hermann Wätjen mit Frl. Jlſe
Hepner (Heidelberg). Hr. Lehrer
Emil Geißler mit Frl. Marie
Schulze (Leipzig). Hr. Baumſtr.
Jul. Drechsler mit Frl. Jda
gutzſche (Langerleuba Nieder
hain).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Leutnant Hugo von Schlegell
(Altenburg S.A.). Hrn. Reg.
Rat Dr. Wrwerg (Leipzig).
Hrn. Max Tretrop (Zeitz). Hrn.
Lehrer Meinhardt (Merſeburg).
Hrn. Leutnant Ferdinand von
Löbbecke (Hannover). Eine
Tochter: Hrn. Rittm. a. D.
Hermann von Dresky (Birkholz).
Hrn. Leutnant Freiherr von
Soenige Hrn. Hans
von Engel (Breeſen). Hrn
Knaak (Annaberg). Hrn. Fritz
Pönicke (Leipzig). Hrn. Stabs.
arzt Dr. Langheld (Berlin).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Percy Scheffler (Haus Roſeneck
b. Krefeld). Hr. Generalleutnant
z. D. Emil von Tresckow (Qued-
linburg). Hr. Generalleutnant
z. D. Alwil von Sommerfeld
und Falkenhayn (Glogau). Hr.
Dr. jur. Otto Schück (Görlitz).
S Friedrich Carl Hentſchel
(Leipzig). Hr. Maſchinentechniker
Otto Alfred Hermann Bradke
(LeipzigGohlis). Hr. Rech
nungsrat Hugo Kittler (Groß-
Lichterfelde). Hr. Zigarren-
fabrikant Earl Eſpe achſa).
Hr. Aſſiſtenzarzt Dr. Earl Horn
(Berlin). Hr. Kgl. Schleuſen
meiſter Carl Franke (Weißen
fels). Fr. Böttchermſtr. Friederike
Blume (Naumburg). 7 Marie
Hildebrand geb. Ockel (Freiberg).

r. Dorothee Goldhagen geb.
elmbold (Nordhauſen). Fr.arie Hartmann geb Holweißig

(Delitzſch). Fr. Doris Koeckeh Glthen Sreanmnsleten.
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